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Zentralorgan der Deutschen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 143. an 1 einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; 
alt 7.—, jährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 
Sonntags 2% Groſchen. 


Hitler heil — Hitzefrei. 
Ein ſchmählicher Reinfall deutſchſeindlicher Blätter. 


Unter der Ueberſchrift „Heil Hitler im Deutſchen 
Gymnaſium zu Poſen“ brachte der „Kurjer Pozuanfki“ in? 
ſeiner Sonnabend⸗Abendausgabe eine kurze Meldung, und 
in ſenſationeller Aufmachung auch der Krakauer „Iluſtro⸗ 
wann Kurjer Codzienny“ —, daß Schüler des Poſener 
Deutſchen Gymnaſtums in der Pauſe laute Hochruſe auf 
Hitler ausgeſtoßen hätten, die dann im Klaſſenzimmer auf 
ein deuttiches Kommando, das auf der Straße zu hören 
geweſen jei, wiederholt worden wären. Dieſer Vorgang 
jei ein „sprechendes Beiſpiel“ dafür, in welchem Geiſte die 
deulſche Gymmaſialjugend in Polen erzogen würde. 

Beide Blätter, das nationaldemokratiſche und das 
kegierungsfreundliche, find aber ſchmählich reingefallen. 
Denn der Direktor des Deutſchen Gymnaſiums hat ben 
Blättern eine Berichtigung zugeſandt, die beſagt: 

Im Zusammenhang mit der Notiz des „Kurjer Poz⸗ 
nanfti“ vom 21. d. Mts. in Nr. 228 unter der Ueberſchrift 
Heil Hitler im Deulſchen Gymnaſium zu Poſen“ bitte ich, 
Unter Berufung auf § 11 des Preſſegeſetzes, nachfolgende 
Verichtigung an ſichtbarer Stelle in der nächſten Nummer 
gu veröffentlichen: 

„Es iſt nicht wahr, daß die deutſchen Gymmaftaften in 
der Pauſe laute Ruſe „Heil Hitler“ (Czesc Hitlerowi) 
ausgeſtoßen hatten, und daß nach der Pauſe die jungen 
Hitlerleute dieſelben Rufe in der Klaſſe auf deutliches Kom⸗ 
mando, das auf der Straße zu hören war, wiederholt 
hätten. 

Wahr ift dagegen, daß die Schüler der Klaſſe Vb, die 
im Erdgeſchoß liegt, nach der dritten Unterrichtsſtunde in 
der Pauſe im Sprechchor den Ruf „Hitzefrei“ aus⸗ 
stießen. So verlangten fie eine Befreiung von der letzten 
Unterrichtsſtunde wegen der Hitze. Das war ein ſtraſwür⸗ 
diger Unfug, der jedoch im Schulweſen nichts Außergewöhn⸗ 
liches darſtellt: die Schüler find dafür ſofort mit Arreſt bis 
1.30 Uhr mittags beſtraft worden. 

Der Gewährsmann des Blattes hat ſich nicht die 
Mühe gegeben, genau hinzuhören, welche Worſe die Schu⸗ 
ler jagten, und er iſt auf dem Wege der Klangähnlichleit 
(Hitzefrei — Hitler Heil) zur Konſtruktion eines ſchweren 
unverdienten Vorwurfs gegen das Deutſche Gymnaſium 
gekommen.“ 


Die Techniſche Hochſchule in Lemberg 
geſchloſſen. 

Am Eingang zur Techniſchen Hochſchule in Lemberg 
e eine Bekanntmachung des Rektors Sokolnicki aus⸗ 
gehängt, worin die Schließung der Hochſchule bis auf wei⸗ 
leres angeordnet wird. In der Bekanntmachung heißt es, 
daß die Schließung deshalb erfolgt ſei, weil ein Teil der 
Hlundenten beſchloſſen, alle diejenigen, die ſich mit dem 
Goſchluß der Studentenverſammlung gegen die Zulaſſung 
Außenſtehender zu den Vorträgen nicht ſolidariſteren, in die 
Hörſäle nicht hineinzulaſſen. 

Den ganzen geſtrigen Tag über herrſchte unter der 
Lemberger Studenkenſchaft große Erregung. Die Studen⸗ 
ten der Techniſchen Hochſchule verſuchten einigemal Demon⸗ 
ſtrationszüge zu bilden, was aber von der Polizei mit Ar 
vendung von hydrauliſchen Waſſerſpritzen vereitelt wurde. 


Sinanzminiiter Pilfudſli verreiſt. 
Geſtern iſt Finanzminiſter Jan Pilſudſti für einige 
Tage verreiſt. Ihn wird Vizefinanzminiſter Starzynfti 
verkreten. 
Der ſtellvertretende Außenminiſter Beck empfing ge⸗ 
ſtern den franzöſiſchen Botſchafter Laroche. 


Freſſpruch für ehem. ulraini / chen Senator 

Vor dem Lemberger Gericht fand ein Prozeß gegen 
den eremaligen ukrainiſchen Senator Rechtsanwalt Waſyl 
Baranyk wegen Staatsverrats, den er durch eine Vorwahl⸗ 
tede begangen haben ſollte, ſtatt. Das Urteil lautet auf 
Freiſpruch. 


Emir Faiſfal in Warſchau. 

Von Berlin kommend iſt geſtern abends der zweite 
Kohn des Königs Hedſchas, Emir Faiſal, in Warſchau ein⸗ 
geroffen. Er wurde auf dem Bahnhof vom Oberſt Glo⸗ 
gowſki im Namen des Staatspräſidenten und von Verlre⸗ 
ern des Außenminiſteriums begrüßt. Emir Faiſal nahm 
im Europäischen Hotel Wohnung. 


m 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 


Lodz, Vetrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Heſcheltglunden von 7 Ahe leg bio 7 uhr abends, 
eprechftunden des Schriftlelters täglich von 2.03.30. 


Die Notlage der 


Die mit dem 1. Juni in Kraft tretende Gehalts⸗ 
kürzung der Staatsbeamten und die Reduzierung der Eme⸗ 
ritür vom 1. Juli iſt weiterhin der Gegenſtand lebhafter 
Diskuſſionen in den intereffierten Kreiſen, denn: fait eine 
halbe Million Menſchen hat das Gepelſt der Not vor 
Augen. Es iſt alſo begreiflich, warum die Beamten ſo nie⸗ 
dergeſchlagen find. Dieſe Stimmung teilt ſich auch ben 
Augeſtellten aller nichtſtaatlichen Inſtitutionen mit, weil 
der Miniſterrat gleichzeitig den Beſchluß faßte, in 
öffentlichen Unternehmungen, Verkaufsſtellen und Inſtitn. 
tionen eine analogiſche Gehälterbeſchneidung durchzuführen. 
Unabhängig davon übergab der Miniſterrat den einzelnen 
Miniſterien den Auftrag zur Durchführung der 10prozen⸗ 
tigen Kürzung in allen öffentlichen Unternehmungen in 
Warſchau und der Provinz, die von der vorjührigen Reou⸗ 
zierung verſchont blieben. 

Die Tragik der Situation, in der ſich die Beamten 
befinden, illuſtriert am beſten folgender Vergleich: 

Ein Beamter, der im Jahre 1925 200 Zloty monatlich 
verdiente, erhielt im Jahre 1927 eine 10prozentige Au 
beſſerung, verdiente alſo 220 Zloty. Das Jahr 1928 
brachte ein Gehalt von 253 Zloty, ausgezahlt bekam er 
247. Im vergangenen Jahre verlor der Beamte 33 Zloty. 
Erhielt aber nicht mehr 220 Zloty ausgezahlt, ſondern 
210, weil die Emeriturkoſten erhöht worden waren. Vom 
April 1932 bekam er nur noch 204 Zloty. Wieder wurde 
die Emeriturzahlung erhöht. Jetzt verliert er die 10 Pro⸗ 
zent vom Jahre 1927, verdient alſo nur noch 184, was im 
Vergleich zu früher 63 Zloty weniger ausmacht. 

Und nun noch ein Beispiel, auf welche Weiſe die Re⸗ 
gierung „ſpart“. Ein Schulbeiſpiel, auf zweifache Ark. 
Einmal, weil es aus dem Schulleben, und das andere Mat, 
weil es typiſch für die Handlungsweise iſt: Das Unter⸗ 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzelle 15 Groſchen, im Text die drelgeſpaltene 
Millimeterzeile 60 1 

25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls 


10. Jaheg. 


chen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 


lesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Staatsbeamten. 


richtsminiſterium hat eine ſehr beſchränkte Anzahl Etais 
Die natürlich nicht ausreichen. So werden Lehrer kon⸗ 
traltlich angeſtellt. Aber der konkraktlich Angeftellte wird 
einer um eine Stufe niedrigeren Kategorie eingereiht, ver⸗ 
dient alo nicht 193 Zloty, ſondern 146, Was er ſich jetzt, 
von der Schwindſucht abgeſehen, „erarbeiten“ wird, kann 
ein jeder leicht ausrechnen. Dabei werden die Kontrakte 
nie länger als auf zehn Monate abgeſchloſſen, verſtändlich, 
denn man ſpart das Urlaubsgeld. 

Trotz allem geben dieſe Maßnahmen keine Garantie, 
daß das Gleichgewicht im Budget dadurch erlangt wird. 
Darum ſind die Beamten davon überzeugt, daß nach der 
Lohnkürzung die Reduzierung der Arbeitskräfte kommt. 


Auch Beamtenabbau. 
Neue Gehaltsſenkung im Sommer geplant. 


Gegenüber dem Defizit im Staatshaushalt von min ⸗ 
deſtens 1—500 Millionen Zloty fällt die Einſparung von 
ca. 80 Millionen Zloty aus der beſchloſſenen Kürzung der 
Staatsbeamtengehälter nicht entſcheidend ins Gewicht. Die 
Regierung iſt deshalb eifrig daran, neue Mittel ausfindig 
zu machen, um das Gleichgewicht des Budgets um jeder 
Preis wiederherzuſtellen. Ob und inwieweit das gelingt, 
iſt zunächſt ein Rätſel. Es heißt jedenfalls, daß die jetzt 
vorgenommene Gehaltskürzung keineswegs die letzte wäre 
daß vielmehr in den Sommermonaten eine neue 
Gehaltsſenkung zu erwarten ift. 

Was noch ſchlimmer ift: Die Entlaſſung beftimmter 
Beamtengruppen ſoll bevorſtehen! Schon jetzt werden 
Kündigungen bei der Eiſenbahn und Poſt aus einzelnen 
Bezirken gemeldet. 


gratis. 


der Kampf um Preußen. 


Eröffnung des preußiſchen Landtags. 


Berlin, 24. Maj. Die Aufmerkſamkeit der politi⸗ 
ſchen Kreiſe Deutſchlands und der Welt iſt den Ereigniffen 
in Preußßen zugewendet, wo heute der Landtag er⸗ 
öffnet wurde. 

Die Landtagseröffnung erfolgte um 3.30 Uhr nachmit⸗ 
tags. Die Plätze für's Publikum und die Preſſe ſind dicht 
beſetzt. Aufjehen erregte der Sohn des Exkaiſers Wilhelm, 
Prinz Auguſt Wilhelm, der als nationalſozialiſtiſcher Ab⸗ 
geordneter neben dem Berliner Nazi⸗Führer Goebels Platz 
nahm. Den Vorſitz führte der Alterspräſident General 
Litzmann, Nationalſozialiſt, den die Kommuniſten mit ver⸗ 
ſchiedenen Zurufen empfingen. x 

Der kommuniſtiſche Dringlichkeitsantrag in Sachen 
eines Mißtrauensvotums für die Regkerung Braun wurde 
debattenlos abgelehnt. Auf die Tagesordnung der Mitt⸗ 
wochſitzung wurde die Wahl des Landtagspräſidiums ges 
ſetzt. Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Die Wahl des Landtagspräſidiums und der neuen 
Regierung iſt immer noch unklar. Als Kandidaten für den 
Präfidenten des Landtags find genannt worden: National⸗ 
ſozialiſt Kerrl, Sozialdemokrat Wittmack und Kommuniſt 
Dieck. Es iſt aber bisher leine Ausſicht vorhanden, daß 
einer dieſer Kandidaten die Mehrheit erlangt. 


Die Forderungen der Nazis. 


Für die preußiſche Situation iſt ein Artikel des Chef⸗ 


redakteurs des nationalſozialiſtiſchen „Völkiſchen Beobach⸗ 
ters“, des Reichstagsabgeordneten Roſenberg bezeich⸗ 
nend, worin feſtgeſtellt wird, daß die Sozialdemokraten 
bei nur 137 Abgeordneten im Preußischen Landtag den 
Minifterpräfidenten, den Innenminiſter und Kultusmini⸗ 
ſter geſtellt haben, daneben die Polfzeipräſtdenten der 
Reichshauptſtadt und der meiſten anderen Großſtädte und 
schließlich den Landtagspräſidenten. Dieſe Poſten wären 
bei einer viel ſtärkeren nationalſozialiſtiſchen Fraktion das 
mindeſte, womit das preußiſche Zentrum von vornherein 
hätte rechnen müſſen. Die Nationalſozialiſten, To ſchreib 
Roſenberg weiter, hätten keine Eile. Die nationalſoziali 


ftifche Partei babe dem Zentrum Zeit zur vernünftinen 


Ueberlegung gelaſſen. Sie macht das Zentrum für alles 
Kommende verantwortlich. Wolle das Zentrum alles oder 
nichts, dann werde einmal der Tag kommen, da ganz legal 
auch ohne das Zentrum eine Regierung gebildek werden 
müſſe, die dann ſelbſtwerſtändlich auf das Zentrum keiner ez 
Rücksicht mehr walten zu laſſen vermöge. 


Die Stellung der Kommuniſten. 

Auch von kommuniſtiſcher Seite wird jetzt zu 
der Situation im preußiſchen Landtag Stellung genom⸗ 
men, da die Stimmen der Kommuniſten bei der Regierungs⸗ 
bildung entſcheidend fein können. Der kommuniſtiſche Frak⸗ 
tionsführer Koehnen ſchreibt in einem Artikel: „Wie 
wir ſteis dagegen gekämpft haben und kämpfen, daß die 
lommuniſtiſchen Wählermaſſen durch eine Partellombina⸗ 
tion der Weimarer Koalition ausgenligt werden, jo werden 
wir auch alle Kampfmaßnahmen treffen um den Machtan⸗ 
trieb des Hilter⸗Faſchismus eine Uebernahme der Regle⸗ 
rung durch die nationalſozialiſtiſchen Terrororganiſationen 
der Bourgeoiſie zu verhindern.“ \ 


Keine Landtagsmehrheit in Württemberg 


Stuttgart, 24. Mai. In der Dienstagſitzung des 
württembergiſchen Landtages wurde ein Antrag des Zen⸗ 
trums angenommen, wonach als Staatspräſident gewählt 
ift, der die abſolute Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen erhalten hat. Die darauf vorgenommene Wahl 
des Staatspräſidenten hatte folgendes Ergebnis: Dr. 
Schmid (Nationalſozialiſt) — 22 Stimmen, Dr. Boltz der 
bisherige Staatspräſident (Zentrum) — 20 Stimmen, Keil 
(Sozialdemokrat) — 14 Stimmen, Ströbel (Bauernbund) 
— 11 Stimmen, (Kommuniſt) — 7 Stimmen, Dr. 
Dehlinger, der Juſtizminiſter (Deutſchnationaler) 
— 4, Dr. Baye Stimme, Körner (Bauernbund) — 
1 Stimme. Präfident Mergenthaler ſtellte feſt, daß kein 
Kandidat die abſolute Mehrheit erhalten habe. 

Die Staatspräſidentenwahl iſt ſomft ergebnislos ge⸗ 
blieben. Es wird daher Staatspräſident Bolz mit der 
übrigen Miniſtern die Regierungsgeſchäfte weiterführen. 


Mu. 10 


Todfer Voftsgeiküng — Mulftpoch, den 28. Mat 193%. 


die Außenpolitik 


Paris, 24. Maj. In der „Republique“ beichäftigt 

ich der radikalſozialiſtiſche Politiker Pfeiffer, der bor den 
tanzöfiihen Kammerwahlen durch ſeine Artikel in Polen 
große Erregung hervorgerufen halte, mit der Außenpolitik 
ſeiner Partei. Er betont, die Politik der früheren Regie⸗ 
rungsmehrheit habe Frankreich in die Vereinſamung ge⸗ 
führt und jede Möglichkeit einer Verſtändigung mıt Deutichr 
land, Italien und Sowjetrußland von vornherein ausge 
ſchloſſen. Die Sicherheit des Landes verlange, daß Frank⸗ 
reich aus dieſer Jöolſerung herauskomme, und nicht nur 
durch die Unterſtützung derjenigen Staaten, die es finan⸗ 
ziell unterſtüße. Die Politik des Entgegenkommens und 
der europätichen Solidarität, die die radikalſozialiſtiſche 
Partei verfolgen müſſe, ſchließe die Feſtigkeit und Eil⸗ 
ſchloſſenheit nicht aus; iſte verurteile jedoch gewiſſe Metho⸗ 
den, die unter dem Deckmantel der Konſolidierung des Frie⸗ 
dens die Gefahr eines Krieges heraufbeſchwören. Es ſei 
notwendig, zu einer Begrenzung der militäriſchen Macht 
zu gelangen, doch fordere es die Sorge um die al 
Sicherheit, daß ſich die franzöſiſche Politik einer vollſtän⸗ 
digen Abrüſtung widerſetze. Es ſei notwendig, 
eig neue europäſſches Gleichgewicht her⸗ 
zuftellen. 

Deutſchland würde jedoch einen ſchweren Jer⸗ 
tum begehen, wenn es aus der Gegnerſchaft der Radikal⸗ 
ſoztaliſten gegenüber dem Milikärbündnis mit 
Polen eine Ermutigung für etwaige machtpolitiſche 
Löſungen ſchaffen wollte. 

Deutſchland und Polen litten unter einer 
wahren Kriegspſychoſe, für die augenſcheinlich beide Seiten 
die gleiche Verantwortung trügen, und nur der Völkerbund 
könne dieſe Gefahr beſchwören. Gewiſſe Völker ſeien ab 
geneigt, den Stakusquo anzuerkennen. Herriot und mit 
ihm die ganze radikalſozialiſtiſche Partei ſtehen auf dem 
Standpunkt, daß Frankreich ſich jeder allgemeinen Reviſion 
und jeder einſeitigen Reviſion der Verträge energiſch wide 
ſetzen müſſe. Gewiſſe Abkommen könnten ausnahmsweiſe 
im Intereſſe des Friedens abgeändert werden, jedoch unter 
der Bedingung, daß das auf dem Wege über den Völker⸗ 
bund geſchehe. Der Artikel 19 des Völkerbundpaktes, der 
die Einſtimmigleit vorausſetze, müſſe nach den Worten 
Herriots einer Reviſion unterzogen werden. Während 
die wichtigſten deutſch⸗franzöſiſchen Streitfragen in Lau⸗ 


ſanne und Genf gelöſt werden müßten, ſei es notwendig, 


die franzöſiſch⸗ktalienſſchen Mißverſtändniſſe durch diralie 
Verhandlungen zu beſeitigen. 


Herriot über die Reparationsirane. 


Paris, 23. Mai. Der kommende franzöſiſche Mini⸗ 
ſterpräſident Herriot gab einem Vertreter des „Paris 
Midi“ einige Erklärungen über ſein außenpolitiſches Pro⸗ 
gramm ſowie über die Auffaſſung der Landesverteidigung 
und Sicherheit. 


Frankreich, Deulſchland und Polen 


der Nadilalſosialiſten. 


Er erklärte: „Ich erachte die Anerkennung unferer 
Außenſtände für unbedingt notwendig. Man kann nicht 
über etwaige neue Löſungen ſprechen, ſolange die urſprüng⸗ 
lichen Abkommen nicht anerkannt werden. Die formalen 
Rechte Frankreichs müſſen als Grundlage unſerer Außen⸗ 
lolitik bezeichnet werden“. — Auf die Frage, was er gu 
tun beabſichtige, falls Deutſchland die franzöſiſchen Rechte 
beſtreite, erklärte er, daß man die deutſchen Ziffern einem 
Sachverſtändigenausſchuß unterbreiten müſſe, falls das 
Deulſche Reich bei der Behauptung bleibe, ſchon mehr ge 
zahlt zu haben, als es ſchuldig ſei. Ein folder Standpunkt 
von ſeiten Deutſchlands jei jedoch ſchon deswegen völlig 
unverſtändlich, da man ſich ſonſt nicht erklären könne, 
warum es die im Houng⸗Plan ſeſtgelegten Verpflichtungen 
angenommen habe. Alles in allem müſſe die zukünftige 
Auenpolitik mit größter Vorſicht behandelt werden. 


ur Landesverteidigung erklärte Herriot, daß er wohl 
die Abſicht habe, zu Sparmaßnahmen zu greifen. Er werde 
aber niemals irgend etwas an dem augenblicklichen Sichor⸗ 
heitsſtand Frankreichs ändern. 


Bor der Beirauung Herriots 
mit der Negierungs bildung. 


Paris, 24. Mat, Dienstag nachmittag fand eine 
Zuſammenkunft Herriots mit Tardien und Flandin im 
Elyſee von Staakspräſidenten Lebrun ſtatt. Der Staats⸗ 
präsident legt unter den gegenwärtigen innen⸗ und außen⸗ 
politiſchen Umſtänden 4 1 Wert darauf, daß der 
Nachfolger Tardieus beſtens informiert die Führung der 
Geſchäfte übernehme. 

Im Anſchluß an die Beſprechung wurde am Abend 
folgende amtliche Mitteilung herausgegeben: 


„Wie verabredet, hat der Präfident der Republik den 
Minifterpräfibenten Tardieu, den Finanzminiſter Flandin 
und den Parteiführer Herriot empfangen. Die zurüdtres 
tenden Miniſter haben den Präftdenten der Republik und 
Herriot über den Stand der wichtigſten internationalen und 
finanziellen Fragen unterrichtet, die gegenwärtig zur Ver⸗ 
handlung ſtehen. Sie haben Herriok mitgeteilt, daß fie 
ihm am Mittwoch ihre Akten übermitteln werden, die auf 
ihren heutigen Vortrag Bezug haben und daß ſie ſich ferner 
für alle ergänzenden Informationen zur Verfügung halten. 
Die Besprechungen haben von 15 Uhr bis 18 Uh auert. 
Herriot traf ſchon eine halbe Stunde vor den Miniſtern bei 
dem Staatspräſtdenten ein.“ 

Aus dieſer amtlichen Mitteilung glaubt man in poli⸗ 
tiſchen Kreiſen ganz eindeutig darauf ſchließen zu können, 
daß der Präſtdent der Republik den radikalſozialen Führer 
Herriot Anfang Juni mit der Kabinettbildung be⸗ 
trauen wird. Andernfalls würden ihm die Miniſteralten 
nicht zur Verfügung geſtellt worden ſein. 


Sozialiſtiſche Abrüſtungs konferenz in Zürich. 


Gemeinſame Tagung der Sg. und der JOB. 


Am Sonntag und Montag tagte in Zürich die gemein⸗ 
ſame Abrüſtungskonferenz der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
Internationale und des Internationalen Gewerkſchafts⸗ 
bundes. An der Konferenz nehmen 68 Vertreter von Ge⸗ 
weptſchaften und 76 Vertreter von ſoziallſtiſchen Partezen 
aus 22 Ländern teil. Außerdem ſind 12 internationale 
Berufsſelretariate vertreten. Die Organiſationen reprä⸗ 
jentieren rund 14 Millionen Gewerkſchafter und 7 Millio⸗ 
nen politiſch organiſierte Arbeiter. 

Das erſte Hauptrefera tt erſtattete der dieſer Tage 
in Deutſchland wegen ſeiner Haltung in Genf ſtark ange⸗ 
griffene belgiſche Senator de Brucke re. Er ſprach 
ſichfür die Abſchaffung der Offenſſowaf⸗ 
Ten aus und lehnte den franzöſiſchen Vorſchlag einer inber⸗ 
nationalen Armee des Völkerbundes aus politiſchen und 
techniſchen Gründen ab. Eine internationale Polizei zur 
Vorbeugung von Konflikten und die Inbernationaliſterung 
5 Lufkſchiffahrt ſeien dagegen wertvolle Elemente der Ab 
rüͤſtung. 

Der franzöſiſche Gewerkſchaftsführer Jouhauf reſe⸗ 


Die Vorbedingung für die Vermeidung 
einer Weltlataſtrophe. 


Ohne Regelung der Abrülſtungs⸗ und Reparatlonsſrage 
keine Löſung. 


Jondon, 24. Mai. Die engliſche Preſſe bezeichnet 
bie erfolgreiche Behandlung der Abrüſtung⸗ und Repara⸗ 
tionsfrage als unbedingte Vorausſetzung für die Vermer⸗ 
dung einer internationalen Kataſtrophe. Es könne kein 
wirklicher Friede und keine Wohlfahrt geben, ſo lange eine 
Nation in einem Zuſtande der Unterlegenheit gehalten und 
ihr der Beſitz von Waffen verboten ſei, die andere haben 
dürfen. Es ſollte nicht unmöglich ſein, Pläne zu entwer⸗ 
jen, die das Gefühl der ungerechten Behandlung in Deulſch⸗ 
land beſeitigen, ohne die Sicherheit Frankreichs und ſeiner 
Alliierten zu gefährden. Auch ſollte es nicht unmöglich fein, 
einen Plan für die Regelung der Reparationsverpflichtun⸗ 
gen auszuarbeiten, vielleicht dadurch, daß eine Pauſchal⸗ 


rierte über die Abſchafſung der privaten Ri 
ſtungsinduſtrie und die Regelung des inter⸗ 
nationalen Waffenhandels. Beide Forberur« 
gen müßten im Kampf gegen das Rülſtungskapital und ge⸗ 
gen die von ihm hefoldete Preſſe von der Arbeiterflaffe er⸗ 
kämpft werden. Es müßte den Staaten verboten werden, 
Veröffentlichungen über die Verletzung der zu vereinbaren⸗ 
den Konventionen zu beſtrafen. Der Arbeiterklaſſe falle bei 
der Kontrolle aller Abrüſtungsmaßnahmen eine beſonders 
wichtige Aufgabe zu. 

lleber die allgemeine politiſche Lage berch⸗ 
tele Vandervelde⸗Bleglen. Er legte dar, daß die 
Ueberwindung der Wirſchaftskriſe die Löſung der Frage der 
zwiſchenſtaatlichen Schulden, die Ueberwindung der Exzeſſe 
des Proteltionſsmus, die Sicherung des Friedens im Fer⸗ 
nen Oſten und die Herſtellung des internationalen Ver⸗ 
trauens durch die Abrüſtung zur Vorausſeßzung habe. Ange⸗ 
ſichts der Unfähigkeit der Regierungen müſſe der Ausgang 
der Genfer Konferenz jedoch mit der größten Skepſis beur⸗ 
teilt werden. 


ſumme als Ablöſung für die Reparationen angeboten und 
angenommen wird. Die Pläne müſſen die Forderung 
Frankreichs nach Entſchädigung befriedigen, Deutſchlaud 
die Richtung bringen, die es brauche, und damit die inler⸗ 
nationale Politik von einer ſtörenden Wunde befreien. 
Da ein Fehlſchlag in Genf und in Lauſanne die Welt in 
den Zuſtand der Stagnation zurückſchleudern würde, je 
müßten alle Anſtrengungen gemacht werden, um wenigſtens 
einen gewiſſen Erfolg zu erzielen, um die Räder bes inter⸗ 
nationalen Handels wieder in Bewegung zu ſetzen. Ottawa 
werde in dieſem Falle die Aufgabe haben, einen Anteil des 
engliſchen Weltreſches im Wiederauſſchwung ſicherzuſtellen. 


Die Blutbilanz von Bombay. 


Bombay, 24. Mai. Einer amtlichen Meldung zus 
folge ſind bei den Zuſammenſtößen zwiſchen Hindus und 
Mohammedanern insgeſamt 188 Perſonen getötet und 
1601 verletzt worden. 


der Kralauer Sanatja⸗Kurjer“ der 
Erpreſſung überführt. 
300 000 Zloty von der oberſchleſiſchen Schwerinduſtrie 
verlangt. 


Das in Krakau erſcheinende Sanacſablatt „Iluſtro⸗ 
wany Kurjer Codzienny“ iſt wegen ſeiner deutſchfreſſern⸗ 
ſchen Einſtellung zur Genüge bekannt. Und weil nun die 
Tätigkeit des Danielewfli⸗Bundes in Lodz ebenfalls in der 
Linie des „Kurjer“ geht, hat ſich dieſes Hetzblatt bereits 
wiederholt als Anwalt Danielewſkis und Konſorten betg⸗ 
ligt und dabei die gemeinſten Verdächtigungen gegen die 
Deutſchen Polens ausgeſtreut. 

Wir haben ſchon wiederholt Zweifel über die mora⸗ 
liſche Seite des „Kurjer“ gehegt und haben uns auch nicht 
getäuſcht. Vor dem Kattowitzer Bezirksgericht fand näm⸗ 
lich am vergangenen Sonnabend ein Prozeß ftatt, welchem 
folgender Umſtand zugrunde lag: 

Vor drei Jahren hat die Kattowitzer „Pokonja“ dem 
Vorleger des „Il. Kurſer Codz.“ Gelderpreſſungen an der 
ſchleſiſchen Schwerinduſtrie vorgehalten, weshalb der Ver⸗ 
lag des „Kurjer“ die „Polonia“ verklagte. Die Höhe der 
vom „Kurjer“ geforderten Summe ſoll 300 000 Zloty bes 
tragen haben. Es fanden mehrere Gerichtsverhandlungen 
ſtatt, doch mußten dieſe immer von neuem vertagt werden, 
17 die Sache am vergangenen Sonnabend zur Austragung 
am. 

Als Zeuge trat der Generaldirektor des Berg⸗ und 
Hüttenwerks, Przybylſti, auf, der unter Eid ausſagke, daß 
er die Verhandlungen wegen der Subventionen geführt 
hat, und als die Verhandlungen ruhten, kamen die ſchärf⸗ 
ſten Angriffe im „Kurjer“ gegen die Schwerindustrie, was 
er als Erpreſſung bezeſchnet hat. Direktor Przybyl⸗ 
jti gehört der Sanacja an, iſt mithin Kollege des Herrn 
Dombrowski, weil er Senator iſt, und er wird ſicherlich 
feinen Kollegen nicht bloßſtellen wollen, mußte aber unter 
Eid die Wahrheit ausſagen. Daraufhin hat das Gericht 
den Redakteur der „Polonia“, Weſolotpſti, wegen Verleum⸗ 
dung freigeſprochen und ihn nur wegen fornialer Beleidi⸗ 
gung zu 100 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Der „Kurjer“ 
hat das erreicht, was er ehrlich verdient hat, denn er wurde 
in einer Woche zweimal vor Gericht bloßgeſtellt. 


Urteil im Prozeß gegen Schan'pieler Bobo 


Am Montag und Dienstag fand im Warſchauer Ber 
zirksgericht der Prozeß in Sachen der Autokataſtrophe bei 
Lowiez im Jahre 1929 ftatt, bei der der Schauspieler Kor 
land aus dem Warſchauer „Morſtie Oko“ ums Leben lam 
Auf der Anklagebank ſitzen Bürgermeiſter Bacia, Vizebür⸗ 
germeiſter Drzewiecki und Magiſtratsſchöffe Czerwinſki als 
Vertreter der für den ſchlechten Zuſtand der Wege verant⸗ 
wortlichen Lowiczer Selbſtverwaltung, ſowie der Schau⸗ 
ſpieler Eugenjusz Bodo (Bohdan Junod), der das Auto 
während des Unglücks geführt hatte. 

Durch das Urteil, das geſtern verkündet wurde, ſind 
Bürgermeiſter Bacia, Vizebürgermeiſter Drzewiecki and 
Schöffe Czerwinſti zu je 3 Monaten Gefängnis unb Bohr 
dan Junod, mit Künſtlernamen Eugenſusz Bodo, zu 6 Mur 
naten Gefängnis verurteilt worden. Allen Verurteilten 
hat das Gericht Zjährige Bewührungsfriſt zugebilligt. 
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Moskauer Junlbalarm. 
Zuftand der drohenden Kriegsgeſahr. 


In dieſen Tagen der Zuſpitzung der Lage im Fernen 
Oſten, find die großen Rundfunkſender Moskaus ganz vom 
Kreml beſchlagnahmt. Es gibt keine Sendung mehr, die 
nicht mit den Worten beginnt: Alle Augen auf die 
Mandſchurei! In alarmierendfter Form ſtellen die 
Sprecher die Kriegsgefahr dar. Weber die neue japanische 
Regierung ſagte ein Rundfunkſprecher, in ihr hätten die 
ſüdjapaniſchen Generalsfamilien, deren höchſtes Ziel die 
vollſtändige Beſetzung der Mandſchurei und des zuffiichen 
Teils der Oſtchinabahn ſei, größten Einfluß bekommen. Es 
werde ſich ſehr bald zeigen, daß der neue Kurs den Krieg 
gegen die Sowjetunion zu Ziele habe. Die Somjetarmes 
werde nicht nur die Grenzen, ſondern auch die Sowjelbahn 
in der Mandſchurei bis zum äußerſten verteidigen. Man 
jet im Augenblick bis zur letzten Minute bereit, mit Japan 
zu einer Verſtändigung zu kommen. Leider aber hätten ſich 
die Ausſichten darauf durch dieſe Regierungsbildung ſtark 
verſchlechtert. Aus den beſonderen Radioſendungen an die 
Rote Armee, konnte man Mittwoch abends feſtſtellen, daß 
ſtarle Abteilungen der Moskauer Garniſon in der letzen 
Zeit nach Oſtſibirien verlegt worden ſind. Die Moskauer 
Motorbatterien find jetzt in Chabarowſk, wo auch eine Ab⸗ 
teilung des Generalſtabes unter der Leitung Blüchers den 
Abr leitet. Weiter wurde von japaniſchen Gaslriegs⸗ 
übungen berichtet. Die Zivilbevöllerung in den Städe 
Sibirjens müßte jetzt deshalb geſchloſſen an den Gasſchuc. 
übungen teilnehmen, 


Ein Kreuger⸗ireltor verhaftet. 


Stockholm, 4, Mai. Der Chef der Stockholmer 
Kriminalpolizei erklärte den Direktor der Sraiger⸗ und 
Kroll⸗A.B. Sſöſtröm wegen Konzernbetruges rs verhaftet. 
Der ſtellvertretende Direktor des _Mre Konzerns Ahl⸗ 
ſtröm wurde von der Stockholmer Polizei aus der Haft ent⸗ 
laſſen. Er mußte die letzte Nacht im Polizeigebäude zu 
bringen. 

In einem außerordentlichen Kronrat 
abend iſt das Notgeſetz über den Kreuger⸗Konzern (Lex 
Kreuger) in Kraft geſetzt worden. Das Geſetz hat ſofor⸗ 
tige Gültigkeit und erſtreckt ſich bis zum Februar 1933. 


am Monlag 
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Tagesnenigleiten. 


Anleihegeſuche für Holzhäuſerbauten 
tünnen bis 15. Juni eingereicht werden. 


Unter Vorſitz des Stadtpräſtdenten Biemiench fand 
vorgeſtern eine Sitzung des Komitees zum Ausbau der 
Stadt ſtatt, in welcher eine Reihe laufender Angelegen- 
heiten erledigt wurden. Die ſchwere Wirtschaftslage mat 
aber auch hier bei Behandlung faſt aller Angelegenheiten 
ſehr fühlbar zutage. 


Häuſer werden wegen Nichtzurückzahlung der Bau⸗ 
anleihen lizitiert. 

Eingangs der Sizung wurde mitgeteilt, daß die Lage 
der Hausbeſttzer, die jeinerzeit Anleihen der Landeswirt⸗ 
ſchaftskank zum Bau ihrer Häuſer aufgenommen haben, 
eine In Itoere iſt. Viele dleſer Hausbefiger find nicht in 
der Lage, die Anleiheraten zurückzuzahlen, weshalb bie 
Landeswirtſchaftsbank zu Zwangsmaßnahmen zwecks Ein⸗ 
treibung der Gelder greifen muß. 9 Häuſer find aus die⸗ 
ſem Gründe bereits lizitiert worden. 


Wenig Anwärter auf Anleihen für Holzhäuſerbauten. 


Wie ſchwer die allgemeine Wirtſchaftslage tft, trat be⸗ 
ſonders bei der Verteilung der Anleihen zum Bau der 
Holzhäuſer in Erſcheinung. Für dieſen Zweck wurden der 
Stadt Lodz 300 000 Zloty zur Verfügung geſtellt, wobei 
die höchſte Anleihe 4000 Zloty betragen kann. Dieſe An⸗ 
leihe wird jedoch nicht zur vollſtändigen Errichtung des 
Hauſes erteilt, ſondern der Bewerber muß für den Bau 
eine ebenſo hohe Summe eigenen Geldes beſitzen und 
außerdem im Beſitze eines Bauplaßes fein. Dies mag 
wohl auch die rc ſein, daß ſich bisher ſo wenig Per⸗ 
ſonen um die Anleihe beworben haben. Bisher ſind dem 
Komitee nur 9 Geſuche berechtigter Bewerber zugegangen. 
Einige weitere Geſuche, die eingegangen find, enkſprechen 
nicht den erforderlichen Qualifikationen, vor allem hypo⸗ 
thekariſcher Natur. Angeſichts deſſen hat das Komitee be⸗ 
ſchloſſen, den Termin zur Einreichung von Geſuchen um 
Anleihen bis zum 15. Juni zu verlängern. Be⸗ 
merkt ſei, daß ſich um dieſe Anleihen auch Perſonen bewer⸗ 
ben können, die nicht in Lodz, ſondern im Lodzer Kreiſe 
wohnen. 

Neben den Anleihen für Holzhäuſerbauten hatte das 
Komitee zum Ausbau der Stadt auch über eine Summe 
von 80 000 Zloty zu verfügen, die für den Bau von ge⸗ 
mauerten Häufern verliehen werden ſollte. Dieſe Anleihen 
wurden der Kooperative der niederen Magiſtratsbeamten 
für 16 Perſonen zu je 4000 Perſonen und außerdem an 
5 Privatperſonen erteilt. N 
Der Streik bei Ejtingon teilweiſe beigelegt. 

Wie bereits berichtet, war vorgeſtern in den Werken 
von M. Ejtingon, Juliusza 30-34, ein Streik der Weberei⸗ 
arbeiter ausgebrochen, da die Verwaltung der Firma die 
Durchführung einer Reorganiſation und Zuwefſung von 
vier Stühlen ſtatt der bisherigen zwei an einen Weber be- 
abſichtigt hatte. Infolge Bemühungen der Arbeiterver⸗ 
bände und des Arbeitsinjpektors iſt der Streik geftern teil⸗ 
weiſe beigelegt worden, wobei nur 80 Arbeiter nicht wieder 
angeſtellt wurden, denen auf unbeſtimmte Zeit die Arbeit 
gekündigt wurde. Dieſe Reduzierung iſt die Folge einer 
1 N Zuweiſung von Stühlen an die einzelnen 

eber. (a 


Neue Verwaltung des Fabrikmeiſterverbandes Polens. 
Am vergangenen Sonntag ſand bekanntlich eine all⸗ 
kolniſche Delegiertentagung des Fabrikmeiſterverbandes 
Polens ftatt, auf der außer den Angelegenheiten organſſa⸗ 
toriſcher und wirkſchaftlicher Natur auch die Frage einer 
Neuwahl der Verwaltung beſprochen wurde. Nach der 
Wahl fand geſtern die 100 tituievende Verſammlung der 
Verwaltung ſtatt, in der die einzelnen Mandate verteilt 


Der verunglückte Rennfahrer Fürſt Lobkowicz. 


Georg Fürſt Lobkowiez, der beim großen Avus⸗Rennen ant 
Sonntag mit einem Bugatti⸗Wagen geſtartet war, erlitt 


| 


wurden: Die neue Verwaltung des Faprilmeiſterverban⸗ 
des ſetzt 5 wie folgt zuſammen: Friedrich Ulaszewſki — 
Präſes, Leon Sienkiewicz und Antoni Adamſki — Vize⸗ 
präſiden, Franeiszek Owezarek und Franz Mentzel — 
Schriftführer, Kazimierz Radzak — Schatzmeiſter, Eduard 
Nelſon, Adolf Hertel und Roman Siedlanowſti — Wirte, 
Franciszek Komorowͤſki, Antoni Pawelezyk und Marein 
Barczal — Beiſitzende. In die finanzwirtſchaftliche Kom⸗ 
miſſion wurden berufen: Kazimierz Raczak, Boleſlaw Cie⸗ 
ſtelſti, Leon Sienkiewicz; in die Hauptkontrollkommiſſion: 
Jozef Morawiec, Guſtav Engel, Jan Tucholſti, Ignacy 
Sroka und Staniſlaw Maj. (a) 


Beratungen der Handwerkerlammer. 

Am kommenden Sonntag, dem 29. Mai, findet im 
Lokale der Lodzer Handwerkerkammer eine Plenarſitzung 
der Ratsmitglieder ſtatt, in der Ergänzungswahlen für die 
Reviſionskommiſſion vorgenommen werden follen. Außer⸗ 
dem werden auch mehrere das Handwerk betreffende Pro⸗ 
bleme zur Sprache kommen, darunter die Berufung einer 
Zwiſchen⸗Innungs⸗Kommiſſton zum Schutz der baugewerb⸗ 
lichen Berufe, ſowie die Frage einer Hinzurechnung der 
Sieb- und Holzſchuhmacher, ſowie der ſich mit der Orydie⸗ 
rung von Metallen befaſſenden Perſonen zum Handwerk. 
Kleinen Mädchen werden die Ohrringe geſtohlen. 

Immer wieder kommt es vor, daß kleinen Mädchen 
von Diebinnen die Ohrringe geſtohlen werden. Auch 
geſtern meldete eine gewiſſe Staniſlawa Czerwinſka der 
Polizei, daß ihr kleines Töchterchen weinend zu ihr nach 
Hauſe gekommen wäre und erzählt habe, daß eine unbe⸗ 
kannte Frau ihr unter verſchiedenen Verſprechungen, nach⸗ 
dem fie fie in einen Torflur gelockt hatte, die Ohrringe aus 
den Ohren genommen und damit verſchwunden fei., Die 
Ringe haben etwa einen Wert von 20 Zloty. — Die Eltern 
ſeien daher vor dieſen Diebinnen gewarnt. 


Pech eines Diebes. 

Geſtern nachts bemerkte eine Polizeiſtreiſe in der 
Sienkiewicz⸗Straße einen verdächtigen Mann mit einem 
Sack auf den Rücken. Als man ihn zum Stehenbleiben 
aufforderte, ergriff er die Flucht und warf den Sack von 
ſich. Die Poliziſten nahmen ſofort die Verfolgung des 
Mannes auf und brachten ihn in das Kommiſſariat, wo er 
ſich als der der Polizei gut bekannte Leiſer Weinkranz ohne 
ſtändigen Wohnort erwies. In dem von ihm fortgewor⸗ 
jenen Sack befanden ſich Socken und Strümpfe, die jeden⸗ 
falls von einem Diebſtahl herrühren dürften. Der Died 
wurde im Gefängnis untergebracht. 

Die Leiche eines Lodzer Selbſtmörders im Tuszyner 
Walde aufgeſunden. 

Vor zwei Monaten verkaufte der Lodzer Einwohner 
Joſef Bielſki, der ſeit Jahren nicht mit ſeiner Frau zu⸗ 
ſammenlebt, ſeine Wohnung in der Andrzejaſtraße 41 und 
berzog, ohne ſich polizeilich abzumelden. Als geſtern im 
Tuszyner Walde eine Leiche in ſtark verweſtem Zuſtande 
aufgefunden wurde, konnte feſtgeſtellt werden, was mit 
Bielſti geſchah. Er hat Selbſtmord verübt, denn man fand 
bei der Leiche einen an die Polizei gerichteten Brief und in 
der rechten Hand noch den Revolver, mit dem er ſich in den 
Kopf geſchoſfen Hatte. (p) 

Ein Opfer des Badens. 

Im Dorſe Jaskolice, Kreis Sieradz hat ſich ein Un⸗ 
glücksfall zugetragen, dem der Lodzer 27jährige Marjan 
Siemionowſki zum Opfer fiel. Siemionowfti hatte in 
Begleitung einiger Bekannter einen Ausflug unternommen 
und wollte in der Warthe ein Bad nehmen. Er geriet da⸗ 
beiin einen Wirbel, verlor das Bewußtſein und ertrank, 
trotz der größten Bemühungen der Anweſenden, die ihn zu 
retten ſuchten. Siemionowfki konnte nur noch als Leiche 
geborgen werden. (a) 


Unfall bei der Arbeit. 

Im ſtaatlichen Spiritusmonopol trug ſich ein Unglücks⸗ 
fall zu, dem die daſelbſt beſchäftigte Arbeſterin Irena Mro⸗ 
winſka, Przendzalnjana 110 wohnhaft, zum Opfer fiel. 
Bei der Füllung von Flaſchen ſtolperte ſie und fiel hin, 
wobei ſie ſich durch Glasſplitter die Hände und Beine ver⸗ 
letzte. Der Arzt der Rettungsbereikſchaft legte ihr einen 
Verband an und ſchaffte fie in das Bezirkskrankenhaus. (a) 


Von der Eiſenbahnbrücke geſtürzt 

iſt auf der Zgierzer Chauſſee der Zgierſta 142 bei feinen 
Kindern wohnhafte 80jährige Walenty Jablonſki, der da⸗ 
bei eine Gehirnerſchütterung und Verletzungen des Kopfes 
davontrug. Nachdem der Arzt der Rettungsbereitſchaft ihm 
einen Verband angelegt hatte, überführte er den Greis in 
abgeſchwächtem Zustande in das Reſervekrankenhaus. (a) 
Schlägerei zwiſchen Zuſchauern auf einem Sportplatz. 

Auf dem Plage des Militärſportklubs am Hallerplaß 
kam es während eines Matches zwiſchen den Zuschauern 
zu einer Schlägerei, wobei dem Pilfudſtiego 26 wohnhaften 
26jährigen Mordka Mankowſki Verletzungen am Kopfe bei⸗ 
gebracht wurden. Der Arzt der Reklungsbereitſchaft legte 
dem Verletzten einen Verband an. (a) 


Ausgeſetztes Kind. 

Im Torwege des Hauſes Kilinſkiego 27 wurde in 
einem Bündel ein etwa 14 Tage altes Kind männlichen 
Geſchlechts gefunden. Das Kind wurde dem Findelheim 
überwieſen und Nachforſchungen nach der Mutter angeſtellt. 
Vor Entkräftung zuſammengebrochen 
iſt in der Nowo⸗Krotka⸗Straße der aus Warta auf der 
Suche nach Arbeit in Lodz eingetroffene Zugmunt Dolata, 
der von der Rettungsbereitſchaft der ſtidliſcen Kranken⸗ 
ſammelſtelle zugeführt wurde. 0 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
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Der „Irante“ Wielinſti. 


Er erhält einen wöchigen bezahlten Krankheitsurlaub 
von der Krankenkaſſe zugeſprochen. 


Nachdem Dr. Wielinfki ſeinerzeit vom Lodzer Stadl⸗ 
rat das Mißtrauen ausgeſprochen wurde, wurden ihm auch 
jegliche Amtsfunktionen als Vizepräſident im Magiſtrat 
entzogen, jo daß feine ganze Selbſtverwaltungstäligleit 
eigenklich nur in der Abhebung des Gehalts am erſten jeden 
Monats beſtand. Da er alſo poſitive Arbeit nicht leiſtete, 
verwandte er ſeine ganze Energie für die Verleumdungs⸗ 
kampagne. Dieſe Hetze iſt aber elendiglich zuſammen⸗ 
gebrochen, und Wielinſki trägt nun das Schandmal eines 
Verleumders an der Stirn. Die moraliſchen Niederlagen, 
die Wielinſki in der letzten Zeit zu verzeichnen hatte, mögen 
vielleicht dazu mitbeigetragen haben, daß ihm der Aufent⸗ 
halt in Lodz, wo er von allen Menſchen, die ihn kennen, 
verachtet und gemieden wird, unerträglich geworden iſt. 

Um nun aus Lodz fortzukommen, nahm Wielinſki aber 
nicht einen normalen Urlaub. Er ging nämlich nach der 
Krankenkaſſe, wo ihm ohne weiteres ein 6wöchiger Krank⸗ 
heitsurlaub im voraus gewährt wurde. Auf welcher 
Grundlage ihm dieſer Urlaub gegeben wurde, iſt ſchwer zu 
begreifen. Ein Arbeiter z. B. wird von der Kranlenkaſſe 
guerft nur für 3 Tage, dann für 7 Tage uſw. krankgeſchrie⸗ 

n. Ein Wielinſti aber, der noch am Donnerstag friſch 
und geſund die Magiſtratsſitzung mitgemacht und auch von 
jedermann auf der Straße geſehen werden kann, braucht 
nur in die Krankenlaſſe zu gehen und ſchon hat er den 
En für einen mehrwöchigen bezahlten Urlaub in der 

aſche! 

an ja, man muß eben die Sozialiſten gut verleumber 
können und der Sangeja Dienfte lelſten .. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Geheimnis voller Tod eines 
Dienfimädchens. 


Der des Mordes Verdächtigte wegen Mangels an Beweiſen 
ſreigeſprochen. 

Am 26. November 1931 um 8.30 Uhr abends wurde 
auf dem Felde, neben dem Grundſtück Cegelniana 26, ein 
junges Mädchen mit Anzeichen einer Vergiftung aufgefun⸗ 
den, das nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab. Die 
von der Polizei durchgeführte Unterſuchung ergab, daß dies 
die Nowo⸗Zgierfta7 als Dienſtmädchen angeſtellte 22fäh⸗ 
rige Leokadja Dembowſka war. Der herbeigerufene Arzt 
der Rettungsbereitſchaft überführte die Dembowſta in bes 
wußtloſem Zuſtande in das Radogoszezer Krankenhaus. 
Als fie zum Bewußtſein gekommen war, gab ſie der Pol zer 
gegenüber an, daß fie an dem betreffenden Tage um 8 Uhr 
auf dem Baluter Ringe mit einem Individuum zuſammen⸗ 
getroffen war, der ſich Michal Lagowſki nannte. Beide 
waren zujammen in der Richtung der Zagajnikowa⸗Straße 
ſpazieren gegangen. Dort angekommen, wollte das Mäd⸗ 
chen nicht weitergehen. Der Mann, Michal Lagowfki, er⸗ 
klärte darauf, im Hauſe Cegelniana 126 wohne ſein Be⸗ 
kannter, zu dem er ſie einlud. 

Als fie über ein Feld dem Hauſe zuſchritten, warf La⸗ 
gowſki fie zu Boden und ſuchte ſie zu vergewaltigen. Sie 
Gabe ſich heftig gewehrt, worauf Lagowfti ihr aus einer 
Flaſche 

eine Flüſſigteit in den Mund gof, die ſich ſpäter 

als Salzſäure erwies. 

Auf Grund dieſer Ausſagen leitete die Polizei eine 
Unterſuchung ein und ſtellte jeit, daß Lagowſti ein bekann⸗ 
ter Zuhälter iſt, der auch verhaftet wurde. Bei der Gegen⸗ 
überſtellug im Krankenhauſe ſchrie das Mädchen beim Anz 
blick Lagowſtis auf: „Michal!“ und fagte: „Faßt ihn, das 
iſt derſelbel! 

Die hierauf vom Unterſuchungsrichter vernommene 
Dembowſka gab an, Lagowſti ſechs Wochen vorher in der 
Klinik der Krankenkaſſe in der Lagiewnicka⸗Straße kennen 


Todesſturz eines ungariſchen Ozeanfliegers. 
Der tödlich verunglückte Ozeanflieger Endreſz (links) und 
Ozeanflieger Magyar. 
Der ungariſche Ozeanflieger Endreſz, der gemeinſam mit 
feinem Landsmann Magyar in dem Flugzeug „Gerechtig⸗ 
keit für Ungarn“ den Ozean überquert hatte, ſtürzte jeht 
in demſelben Flugzeug über Rom ab und büßte dabei ſein 
Leben ein. Endreſz wollte an dem Internationalen Kon⸗ 
greß der Ozeanflieger teilnehmen, der am Sonntag in Rom 
ardjinet wurde. 
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gelernt zu haben, wobel er ihr erklärte daß er mit ihr gehen 
werde, was ſoviel bedeutete, daß er ſich um ihre Hand ber 
werben wolle. Sie jeien darauf fünfmal zufammengekom⸗ 
men. Während einer Durchſuchung der Wohnung der 
Dienſtherrin des 19 5 Tat Plotrowfka Noppo⸗Zglor⸗ 
ſta 7, wurde ein von der Demboſpfka periähler Brief ge⸗ 
funden, in dem fie ihrem Vater mitteilt, daß ſhr das Leben 
verleldet jet. Als nan der Dembowſta den Btief zeigte, 
erllütte fie, den Brleſ ztwar geschrieben, ſedoch 


nicht an die Veriibung eines Selbſtmotdes gebucht 


80 haben, Einige Tage darauf verſtatb dis Dembowſta. 
ie Sektion der Leſche ergab, daß fie an ben Folgen ber 
Vergiftung durch Salzſaurs geſtorben, daß aber ihr Kbrper 
nichl geſchändet war. Lagoſoſki befteitt jede Schuld und 
erklärte, ach Schließung der Bekanntſchaſt einmal mit ihr 
zuſammen geibefen zu fell, An der Stelle, wo man die 
Demboloſta gefunden hatte, wurde das Fliſchchen mit 
Salzſäure nicht vorgefunden, 5 der Verdacht ent⸗ 
ſtand, daß es ſich nicht um einen Selbſtmord, fonbern vlel⸗ 
mehr um elnen Mord handelte. Die als Zeugen vernom⸗ 
meſten Perſonen gaben an, die Demboſofka an dem betreſ⸗ 
17 51 Tage mit einem Manne geſehen zu haben, ohne 
ieſen ſedoch näher beſchreiben zu können. 

Die von Lagowſtt dem Gericht genannten Helgen 
konnten fein au! nicht nachwelſen und fagten auch noch 
au seinem Ungunſten aus. Die die Unlerfuchung führende 

ollzei kam zu der Ueberzeutung, daß 


Lugowſwti bie Dembowſka zit feiner Gellebten ö 
A 155 fie zur nge Dee wollte, . 


um Nuten daraus zu ziehen. Die von der Dembopfka vor 
ihrem Tode gemachten Ausſagen wurden inſofern als 
glaubwürdig aufgefaßt, als bekannt iſt, daß die Zuhälter 
ſtets Gift in einer Faſche bei 155 führen, womit fie beivei- 
jen wollen, daß fie Ihren Wellebken licht mit elner Schuß 
oder Stichwaffe Wunden beigebracht hätten. \ 

Geſtern beſaßte fich das Bezirksgerſcht in Lodz unter 
Vorſitz des Vizepräſes Illiniez und in Afſiſtenz der Richter 
Kubiak und Gaſewiez, mit bleſem Fall. Der 27jährige 
Michal Lagowſki beſteſtt ſeine Schuld. Der als Sachbek⸗ 
ſtändiger vernommene Gorſchtsarzt ſtellte feſt, daß man 
ai babe feititelfen können, ob die Dembowfla durch 
Selöſtmord ober Mord geendel habe. In Anbetracht deſſen 
fällte das Gerſcht nach einer Beratung ein für Michal Nas 
gowfki auf Froſſpruch kautendes Urteil, (a 


— 


4 Juhre Zuchthaus file einen im Rauſch verlibten Worb, 
In der im Haufe Rzgotwſfa 187 gelegenen Spfri⸗ 
tuoſenhandlung des Wäob erz Mitre ten wer Lin Teodor 
Talikiewſez als Nachtwächter angeftellt, der bei Gelegenheit 
auch beit Verkauf mithalf, Am 1. Februar d. Is, kanten 
in bas Reſtaurant um 7 Uhr morgens die bereits eichas 
betäufegten San, Suliga und Jan Chalupla. Lep⸗ 
terer beſtellte eine Flaſche Songs. Tankſefviez gab ihnen 
0,5 Liter Schnaps, Bier und einen Imbiß, was beibe zu 
ſich nahmen, 1 das Getränk bezahlke und 
die Begleichung der Rechnung für den Imbiß Sufiga Aber 
ließ. In dieſem Moment kam Ignaey Jarezynfti, ein Be⸗ 
kannter Tankiewicgs, Tankiewicz berlängte nun von Sir 
liga, er jolle den Jae bezahlen, was biefer verweigerte 
und behauplete, er habe dleſen noch nicht verzehrt. Es kam 
hierbei zu einem Streit zwichen Sulſga und Tanklewicg. 
Vor dem Ban des Lokals beglichen ſie die Rechnung. 
Als fie bereits Hinausgegangen walken, kehrte Sulſga noch⸗ 
mals zurück und öffüske bie Tür. Tanklewiez ſtieß ihn 
hinaus und ſchriet „Scher dich hizaus, du Schuft“. Der 
hierüber aufgebrachte Suliga ergriff nun den Revolver unnd 
ſeuerte auf Tanllewiez einen Schuß ab, wodurch dleſer 
durch einen Kopfſchuß auf der Stelle getötet wurde. Sulſga 
begab ſich nach einer Wohnung und fepte auch ber eſnt⸗ 
treffenden Polizel Widerſtand entgegen. Er müßte daher 
überwäftigt und in das Kommiſſakſat geſchafft werden. — 
Geſtern hatte ſich nun Suliga vor dem Lodzer Bezirle⸗ 
gericht wögen dieſes Verbrechens zu verantworten. Er ber 
ſtritt ſeine Schuld und erklärle, daß er damals finnlos be⸗ 
ktrunken geweſen fer und ſich des Vorfalls nicht erinnern 
könne. Der DVertelbiger el eine Aenderung der 
Qualifizierung des Verbrechens und hob hervor, daß Sır 
liga unter bem Einfluß des Alkohols und nach dem Streit 
mit dem Gelhteten gehandelt habe. Das Gerſcht gab den 
Ausführungen des Dertsiöigers ſtatt und verurteflte den 
jährigen Franeſsget Sulſga wegen Mordes unter dem 
9 18 ſeelſſchen Gefhlitterung zu 4 Jahren Zucht 
aus. (a 


Der große Warendiebſtahl bei der Fiema ©, kafſerbrecht. 


In der Nacht vom 31. Januar auf den 1. Februar 
dieſes Jahres war in dem Fabrillager ber Flrma L. Kaffer⸗ 
brecht in der Zgierſtaſtraße 69 ein Einbruch verllbt worden, 
wobei den Dieben elne größere Menge ammgarn⸗ und 
Gabardinſtoſſe in die Hände fielen, die der Firma zum 
Färben und e e übergeben worden waren. Die 
eingeleitete Unterfuchung fiähete zu der Feſtſtellung, daß 
ſich die geſtohlenen Waren in ahi befanden. Als 
Folge von Hausſuchungen in Brzeziny wurden 8 Perſonen 
im Zuſamenhang mit dem Einbruchsdiebſtahl verhafter, 
In der geſtrigen Gerichtsverhandlung vor dem Lodzer 
Stadtgericht leugneten fämtliche Angeklagten ihre Schuld. 
Der Hauptangeklagte Moszek Flaſttholz behauptete, 10 
Stück Stoffe in Lodz von zwei ihm unbekannten Männern 
gekauft ＋ be, worauf die Wake dlrch den Mitangeklag⸗ 
ten Set Goldberg im deſſen Kraſtwagen nach Bezezinng 
weſterbeſördert worden fel. Ein artbeter Auglelagter 
Fiſchel Flamholz will von der Herkunft der Stoffe ach 
nichts gewußt haben. Sein Bruder Moſchek hätte ihn be⸗ 
auftragt, die Waren zu verkaufen, und er hätte dleſen Auf⸗ 


Lodzer Volkzzeikung — Milktoch, zen 2. Mal 1932 


— 


trag auch ausgeführt. Die Mitangeklagten Herſch Szmu⸗ 
lane N € 15 bei denen man Ne , Haus⸗ 
ſuchungen mehrere Stlick Stoffe gefunden hatte, behaupte 
ten, daß ihnen dieſe Waren von ſrgendwen ins Haus alıte 
geſchmuggelt N ee von dem der Brze⸗ 
ziner Konfcktzonär Dymant einige Stick der geſtohlenen 
Stoſſe erworben dei, gab vor dem Richter an, daß or 
dieſe Waren von den Belldern Moſchek und Fiche Flam⸗ 
olz getauft hätte,. Die anſchlteßende Eſngergahme ber 
engen — 38 an der Zahl — nahm volle 8 Stunden In 
Anſßruch. Stadteſchter Pawlowffl erkannte die Schuld 
jamtlicher Angeklagten für erwieſen und berurleſlte: Mo⸗ 
het Flamholz und Scet Goldberg zu je 6 Monaten Geſäng⸗ 
nie, ferher Siibergahıt und Fiſchel Flamholz zu je 3 Mona⸗ 
ten und e Schmuletdicg, Fryz und Szmſegeld zu je 
3 Monaten Gofangnſs, Sämtlichen Verurtellten wurds die 
verbüßte Untorſuchungshaft in Anrochnung gebracht. (aß) 


— 
Sport. 
Wie wird Lodz gegen Lemberg antreten. 

Zu dem am Sonntag auf dem LcdS⸗Plaß um 5 Uht 
nachmittags ſtattſindenden Fuß ball⸗Städtekampf Lodz = 
Lemberg hat ber Verbandskapitän, Here Otto fſachſtehende 
Elf aufgeſtellt, die die Loder Farben verleſdigen fol. In 
Tor! Räpoport (Haksah)! Verteidiger Galeckl, Narıd 
(Ce) Halfs: Hanezyr (UNS), Kahan (Touring, Well⸗ 
rip (RS); Skurm Durka, Herbſtreich, Tadelſtewiez, 
Krol (alle Lic). Als Reſervent Jehmarkietpſez ( an 
Nubeeti (Sttgelech), Steinke (UNS), Frankus und Lell 
char (Toukintz,. Da ſedoch Herbſtreſch Polens Farben in 
Jugoflawien vertreten fol, wird aller Wahrſchelnlichtelt 
nach ſeinen Plaß Klimezäk einnehmen. Mlle) Durka If für 
die Repräſentation gegen Jugoflawien als Reſervemann 
vorgeſehen und, falls er mitführt, wird ihn Franlus 
verkreten. K 4 * 

Lemberg wird in folgendem Beſtande antteten: Al⸗ 
Banffi, Jezelwfkt (Pogon), Chmieleioifi (Czarni), Dann, 
Ku at, Beal want (Pogon), Niecheiol, Ammer, Matias 
(Pogon), Maleuch und Drzummala eu). 

Das Stüdteſpiel wird Wardensgiewieg leiten. 


Motorrad⸗Raid ber „Union“. 


Am kommenden Sonntag veranſtaltet der Sporkbekein 
Union⸗Touring“ ſeinen 7. Motorrab⸗Raſd rund um Lodz. 
Ay dieſer Veranstaltung haben die bekannkeſten Motsrtib+ 
fahrer äus ganz Polen ihre Teilnahme zugeſagt und es tft 
Dante mit einem ſcharfen Kampf der auswärtigen mit den 
lokalen Fahrern zu rechnen. Der Start erfolgt um 8 Uhr 
morgens vor dem Vereinslokal in der Przejagdſtraße 7, die 
Melte dagegen Im Helenenhof, Alle Fähret, die bis 4 Uhr 
nachmiltags eintreffen, werden gewerket. Die Motte flihtt 
über Ruda⸗Pabanſeka — Rzgorh — Kurswiee — Motie 
eing — Aal 7 Sirko — Bgierz — Alerandrow == 
Lulemierſk — uff — Wahlen — Ruda⸗Pabfanſela und 
Lodz (Sportplaß Helenenhof). 


Von den großen Radrennen im Helenenhof. 

Bekanntlich hat Union⸗Touring“ für morgen, Don⸗ 
20 117 infestatishale Skeherkengen angeſagt. Die 
drei Aüsländer Plano, Jürgens und Carus mit ihren 
Schrinlmachern find beveits unterwegs. Unſer einzige lo⸗ 
dale 1 9 Klatt hat hinter Paul Miller in den leßten 
Fit ſehr intenifib krafn erk und Hofft mit Erfolg gegen bie 
du. 1 Konkurenz den Kampf au beſtehen. Auch 
Müllers Motor ſſt heule nach einer gründlichen Remontſe⸗ 
fung in tadelloſem Beſtande, fo daß auch von biefer Seite 
keine . zu erwarten fein werden. Denn gekade 


beim Steherſport kommt es oft vor, daß der kalentterteſte 
15 bir die Schuld des Motors % nicht hetvorkun 
un, 


Von den drei Ausländern iſt uns nur Carpus von fels 
nen früheren Starts und Siegen auf dem Hefenenhofer 
ment bekannl, Von Plano und Zllegens vekſpricht man 
ſich ebenfalls alkerhund. Es dürften daher die Rennen mor⸗ 
n Außerſt kampfluſtig und intereffant verkaufen. Auf das 
2 95 Klatis gegen dieses Breſgeſtſen HE ganz Lodz 
geſpannt. 2 
Zwiſchen den Dauerkeſiten werden ſich die Lodger 
Flleger in vier Läufen bekämpfen. Her pete Einbrodt 
in Schmidt, Paul und Raab ebenparkige Gegner haben, 
Auch ein gane Kat unger Radfahrer wollen morgen 
ihr Debüt auf der Rennbahn geben. Gut Glück 


Ringkämpfe im Sportzirkus. 

Das Ergebnis der geſtrigen Lodzer Ringkampfe it! 

Der Rampf Holuban — Koleff endigt mit dem Clogs 
Hofubaus, 

Kraifer beſtegt Orloch. 

Den ſchönſten Kampf des Abends lieferten Torno und 
Oliveira. Der Kampf wurde von Oliveira ſtegteich 
beendet, 2 

Garkowjenko ſtegt ber Salnt Mars. 

Heute eingent Garkosvſenko — Hliveira (bis zum 
Bu! Toxno — Saint Mars (ftelamerlkaniſcher Rantßf), 
Koleff — Krauſer (bs zum Stege), Orkorb — Kapaßt (6% 
zum Siege). 
TT 


Aus dom deutſchen Geſellſchafteloben 


Generalverſammlung des on Realgymnaſiulpereings 
el Lodz. 


Die gestern im zweiten Fertin stattgefundene Bares 
ralberfamfilung des Deulſchen Realgymnaſtalvereins zu 


Lodz wurde vom Vorſißenden Herrn Artur Thiele eröffnet. 
Nachdem das Protokoll ber fehlen Verſammlung zur Ver⸗ 
leſung gelangt war, wurde den Mitgliedern der Voran⸗ 
lag für das Schuljahr 1932/8 vom Kaſſterer Klause be⸗ 
anntgegeben. Der me NUrnd, der das Knaben⸗ und 
Mädchengymnaſium umfaßt, ist Im Verhältnis zum legten, 
Jahr um 114 000 Zloty niedriger und ſchließt in den Ein 
und Ausgaben mit der Summe von 438 000 Zloty ab. 
Die W sind: Schulgeld im Knabengym⸗ 
naflum 280 loty, Schulgeld im Mädchengymnaſtum 
147 000 Zloty und andere Einnahmen 5000 Zloty. Die 
Ausgabepoſitionen find: Perſonalausgaben 382 000 Zloty, 
Gebäudeunterhaltung 31800 Zloty, Neuanſchaffüngen 
8500 Zloty, verſchiedene Ausgaben 6100 Zloty, Binfen- 
blenft 6600 Zloty und unvorhergeſehene Ausgaben 3000 
ae, Der Voranſchlag wurde debattenlos de 

ie 1 00 vorgenommenen Wahlen für die Verwaltung 
und dis Reblſtonskommiſſion endigten mit der Wlederwaßh 
der ſtatutengemäß ausgeſchiedenen Mitglteder. 


— A 


mit feiner Gatkin Klara geb. Kbuſche das Feſt ber filber⸗ 
nen Hochzeit. Auch wir gratulieren 


Zum Bliltenſeſt am morgigen Tage, Morgen nach, 
mittag findet im Zollerſchen Juen wie im Noe das 
Bllttenſeſt zum Ausbau des Greſſe ſheindeg ſtatt. Blüten 
bie ade ee ſich von den üblichen 1 05 bar 
urch, daß bei ihne das laute Treiben draußen fehlt 
Sodann erhalten fie ihren befonderen Charakter durch dle 
Herflichleit der Bllltenzelt. Diefe ſſt unterdeſſen weit fort 
ige en. Der veranſtaltende Auisſchuß hat ſich alle er⸗ 
denkliche Mühe gegeben, um das Blütenſeſt auch zu einem 
Blumenfeſt werden zu laſſen. Eine große Sangean del 
teilnehmenden 11 wird ſchöns Werfen erſchallen 
0 


Silberne Hochzelt. Heuts feiert 1 Jullus Ern 


laſſen. Ein gemiſchker Maſſenchor unter Leſtung des 
Herrn Kantors M. Liltle, ſoſe der Damenchor des Zu⸗ 
barbzer Kirchengeſangvereins under Leitung des Hekkn 
Ditihenten Henke werden ſich neben den Darbietungen des 
Kirchengeſanzvereins Kantate“, des Gemischten 1 
Klagen der St. Eeſnitatisgemelnde, bes Gemischten 

irchenchors „drowiel, des Jugendbundes zu St. Teinie 
talis an den geſanglichen Darbietungen beteiligen. Ein 
geleitet wird die Feſer br! einen Poſauniſtentkaſſenthot, 
an dem alle Poſaunenchbre der St. Erinſtatisgemeinde ſich 
beteiligen werden. Sodann hält Paſtor Schedler eine An⸗ 
ſprache. Daraufhin folgt die Erledigung des Abrigen Pro⸗ 
gramms. Der veranſtaltende Ausſchuß ſuchte dabei ver⸗ 
ſchiebenen Bopürfniſſen und Wünſchen Rechnung zu ttagen, 
um groß und klein, die nicht nur des Ausflugs wegen in den 
ſchönen Garten, der bequem von der Endſtation der Elek⸗ 
leiſchen Lund 6 zu erkeichen iſt, kommen, zu befriedigen. 
So find Scheibenſchießen, Glücksrad uſd. vorgeſehe & 
ſondere Freude dürften mancherlei Ueberraſchungen den 
Kleinen bereiten. Der Elnkritt koſtet 50 Groſchen fr Er 
wachſene und 20 Groſchen für Kinder. 

Wet der Arbeiterkolonte Ezyzeminek. Am Fkonkeich⸗ 
namslage um 2 Uhr nachmitkags findet in Cazeminel das 
seit det inneren Miſſion ſtatt. Drei auswärtige Paſtoten 
Haben ihr Erſcheinen zugeſagt. Einige Geſangbereine und 
ein Pofaunenchor werden die Feſtfeler derſchönen. Die Be⸗ 
Wirtung liegt in den bewährlen Händen des Pahſanfeer 
Fraienwereind, An der Biegung (Skkent) der Pablaniter 
Elektriſchen wird nach e für Fahrgelegenheit ab 
12 Uhr mittags gejorgt werden. Die Verwaltung 


Nudio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 25. Mal. 


Holen. 

od; (283 Mg. & . 

12.10 Schaftplatten, 19.20-15.50 Pauſe, 15.0 Schall. 

platten, 10.20 Vortrag: „Ein Buch, das richt ſchlafen 
h 16.40 Schallplatten, 16.55 10 Sprachunter⸗ 
icht, 17.10 Borteng aus Wilno, 17.35 Leſchte Muftk aus 
Warſchau, 18,50 ler, 19,15 Bericht der Induſtrie⸗ 
und Hanbels tame i Lodg und Programm für den 
nächſten Tag, 10,80 Fitinkaleſder, Theaterrehsrtoire und 
Schallplatten, 19.45 Maßſo⸗Preſſedſeuſt, 20 Vortrag: 
„Boleſſanv Pens“, 20,15 Lieder einen Warſchaller Chores, 
21 Bra „De Schöpfung Szymanewſkis“ 21.15 Kon⸗ 
zert des Nontponlftei. © 1 40 29430 Ergänzungs⸗ 
Preſſebſenſt ud Wetterbericht, 29.40 Ueberkragung von 
ausländſſchen Stakſonen, 


Ausland. 


Berlin (716 103, 416 M.) 
11.80 oßert, 14 Schangſatten, 19.90 Mus Arbeit und 
Leben, 10.30 Zudiſche Mut, 17.10 Jrene de Noltet Ti, 
18.30 Vor Weothoven, 20 Alte und neue, Türkenmufft 

N 21.10 Frühlings 00 18. 33,80 Tanzmtk. 

nigswuſterhauſen (983,5 13, 1685 Nn.) 
1115 e 14 Ronzekt, 15 Jugendſtunde 
15.45 Frauenſtünde, 19.40 Stunde des Wenntten, 20 Mu⸗ 
ſikaliſch's Durcheinander, 21 Die Elle, 29.30 Tanzmuſik. 

Langenberg (695 (cg, 472, Mi): 

11,20 Schallplaften, 12 Unterhaltungskonzerz, 18 Konzert. 
15.50 Nindekſtunde, 17 Stöngert, 30 Mufftaiſſches Durch 
einander, 21 Das Hambacher fest. 

Wien (581 194, 517 M..) 

11,30 Konzert, 12.40 Schaltplakten, 19,0 Winke für die 
Hausf bau, 17,10 Konzert, 17.40 40 Schale 19.55 K 
damafef vor den Achtern, 2040 Schallplatten, 22.42 
KRongerh 

Stag (617 103, 487 DL) 

12.45 Konzert, 16.30 Klapzerkonzert, 16,10 Konzert, 18 
er pa, 18,25 Peliſche Sendung, 19:40 Spuk ir 
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Ludger Bollsgettung — Mittwoch, den 25. Mai 1930. 


Konzentration in Japan. 
Ein alfnationales Kabinett im Werden. 


Tokio, 24. Mai. Der frühere Marineminifter 
Admiral Makoto Saft o, der damalige Gouver⸗ 
neur von Korea, iſt mit der Kabinettsbildung betraut wor⸗ 
den. Saito iſt 74 Jahre alt. Im Jahre 1927 wurde er 
als Führer der japaniſchen Delegation auf der Dreimächte⸗ 
konferenz von Genua bekannt. In den Kreiſen des Heeres 
und der Flotte, ſowie auch jenen der Wiſſenſchaft, hörk man 
Befriedigung über dieſe Wahl ausdrücken. 

Admiral Makoto Safto forderte den früheren Mini⸗ 
ſterpräſidenten Wakatſuki, den Führer der Minſeite 
Partei auf, in das neue Kabinett einzutreten. Die Min⸗ 
leito⸗Partei befaßt fich jeit Dezember vorigen Jahres, wo 
Walalſuki die Dimiſſton des Kabinetts überreichte, in Op⸗ 
poſttion gegen die Regierung. Da die gegenwärtige poli⸗ 
liſche age ſehr kompliziert üt, rechnet man damit, daß die 
Verhandlungen betreſſs Bildung eines neuen Kabinetts 
Aa eine Woche dauern werden. 


Wieder Kümpſe in der Mandſchurei. 

Tokio, 24. Mai. In der Mandſchurei find wieder 
heſtige Kämpfe zwiſchen japanischen Truppen und chineſi⸗ 
ſchen Freiſchärlern entſtanden. Heftig wurde bei Charbin 
gekämpft. Die Japaner haben hier ein Dorf beſetzt und 
eiwa 500 chineſiſche Soldaten gefangengenommen, ſowle 
drei Panzerautos und mehrere Hedges erbeutet. Die 
Ehineſen mußten in nordſweſtlicher Richtung fliehen. Die 
Japaner haben in der Kampfzone Artillerie zuſammen⸗ 
gezogen. Auch wurde ein Flugzeuggeſchwader herbeordert. 


Franzöſiſcher Kommuniſt verliert 
Geheimdolumente. 


Paris, 24. Mai. Der Kommuniſt Gauthier ver⸗ 
lor eine Altentaſche, in der ſich mehrere Geheimdokumente, 
die die nationale Verteidigung betreffen, befanden. Gegen 
Gauthier iſt Haftbefehl erlaſſen worden. 


Aus Welt und Leben. 


Hagelſchäden im Bubliner Gebiet. 


Im Lubliner Gebiet hat in den Kreiſen Pulawſk, 
Rzeszow und Rydzynſk ein ſahr ſtarkes Hageſchlaggewitter 
großen Schaden verutſacht. Hagel in der Grabe eines 
Hühnereies ſowie Eisſtücke bis zu 150 Gramm Gewicht 
ſchlugen Fenſterſcheiben aus, beſchädigten die Dächer und 
vernichteten die Saat. 


Schwere enaliihe Iluazeuaunglücle. 

Ueber dem Flugplatz Bartin bei Mancheſter fing ein 
engliſches Kampfflugzeug Feuer und ſtürzte ab. Der Füh⸗ 
rer wurde tot unter den Trümmern herborgezogen, wäß⸗ 
rend ſein Begleiter mit ſchweren Verletzungen geborgen 
wurde. — Wie das Luftfahrtminiſterium mitteilt, ſtürzte 
unweit von Gaza (Aegypten) ein engliſches e e 
zeug ab. Die beiden Inſaſſen wurden getötet. Innerhalb 
don drei Tagen find damit im engliſchen Weltreſch 4 Flug⸗ 
zeuge abgeftüirzt, wobei 7 Perſonen getötet wurden. 


Folgenſchwere Grubenerploſion. 
8 Perſonen getötet, 


Durch eine ſchwere Exploſton in dem Mawſtoſe⸗Blei⸗ 
Bergwerk in Noulgreawe bei Boaklewell (Derbyſhire) wur⸗ 
den am Montagabend 8 Perſonen, darunter der Direltor 


Die Heirats- 


Eine heitere Novelle von 
A. Wilhelmi 
‚Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Sanle) m 

Haller ſprang auf, und nahm die Hacken zuſammen: 

„Belladonna!“ fragte er; fo hatte fie ſich in dem Briefe 
anterfchrieben. 

Sofort bellte das Hündchen los. 

„Ach, kuſch!“ ſagte die Dame lachend. „Du bift ja gar 
nicht gemeizt,“ Und zu Haller gewandt, fügte fie hinzu: 

„Ich hade mich nämlich feines Namens als Pſeu⸗ 
donym bedient.“ Sie ſetzte ſich, und ſchaute den Mann, 
ber ein gleiches tat, genauer an. 

„Alſo Sie ſind der arme, alte Mann, der die edle 
Dreiſtigteit beſitzt, eine junge, ſchöne und reiche Leldens⸗ 
gefährtin für ſich zu verlangen?“ 

Ihre Lippen hatten ſich dabei zu einem fpöttifchen 
Lächeln geſchürzt; ſie ſah entzückend aus. 

„Doch nicht ſo ganz“, entgegnete Haller, „der alte Herr 
Iſt nämlich etwas kopſſcheu geworden wegen all der An⸗ 
gebote, die auf ſein Geſuch einliefen. So hat er mich als 
Erkunder vorausgeſchickt; ich ſoll ihm dann berichten.“ 

“ ſagte die Dame. „Alſo es haben ſich mehrere 
ge. ts Das iſt ja unglaublich! Denn ich tat es ja nur 
zum , wie mein Brief Ihnen ſchon ſagen mußte,“ 

„Oh, für Spaß bin ich auch zu haben, ſehr ſogat!“ 

„Das glaube ich wohl. Wollten Sie ſich doch nur luſtig 
machen über all die armen Weſen, die auf Ihre tolle 
Annonce hereinſallen würden; denn Ihr alter Mann 
exiftiert überhaupt nicht. Sie find ſelbſt der Anſtifter 
biefer frivolen Myſtifikation; vielleicht eine Wette, was 
weiß ich z 


I BE von unten beraul. 1 


Ozeanbeſieger „Do &“ in Berlin 


Die Waſſerung des deutſchen Flugſchiffes auf dem Müggelſee. 


Berlin, 24. Maj. Die Kunde von der baldigen 
WMaſſerung des deutſchen Flugſchiffes „Do X“ auf dem 
Müggel⸗See nach ſeinem erfolgreich verlaufenen Ozean⸗ 
flug von Amerika nach Berlin hat eine wahre Völlerwan⸗ 
derung nach den Ufern des größten Sees in der Nähe der 
Reſchshauptſtadt hervorgerufen. Trotz drohender Regen 
wolken und eines Gewitters, das am Nachmittag über die 
Stadt hinwogging, ziehen Tauſende und Abertauſende her⸗ 
an, um Zeuge des denkwürdigen Ereigniſſes zu ſein. Am 
Müggel⸗See herrſcht daher ſeit den frühen Nachmittags⸗ 
ſtunden ein Leben und Treiben, wie man es ſonſt nur an 
beſonders ſchönen Sommerſonntagen gewohnt iſt. Die 
Ufer des Müggel⸗Sees ſind von großen Menſchenmaſſen 
umlagert, vor allem dort, wo die Waſſerung erfolgt. Auf 
dem bollbeſezten Preſſedampfer 18 man Tonfilm⸗ und 
Rundfunkgeräte in großer Zahl. Die Spannung der Maſ⸗ 
jen ſteigt von Stunde zu Stunde. Immer wieder kreſſen 
Flugzeuge über dem See, um Umſchau nach dem „Do X“ zu 
halten. Alle Vorbereitungen find getroffen, taufende und 
abertauſende von Augenpaaren richten ſich immer wieder 
nach Nordweſt, um den Horizont abzuſuchen. 


Um 18.20 Uhr traf das Flugzeug, von der rieſigen 


Menſchenmenge begeiſtert begrüßt, über dem Müggel⸗ 

See ein. Unter den Hochrufen der Menge und dem 

Geheul der Schiffsſyrenen zog das Flugſchiff eine 

Schleife über den See und ging 4 Minuten ſpäter am 
Ankerkreuz nieder. 


Sofort nach dem Aufsetzen des Flugbootes näherten ſich 
5 Motorboote des Reichswaſſerſchuzes dem „Do X“ und 
legten einen weit gezogenen Bojenſperrkreis, der für die 
vorausſichtlich lch e Dauer des Aufenthalts des, Do X“ 
auf dem Müggel⸗See beſtehen bleibt. Nach der Veranke⸗ 
rung gingen der Negierumngsdampfer ſowie der Dampfer 
des Oberßräſidenten nahe an den Luftrieſen heran. Aut 
einem Motorboot begaben ſich der Kommandant des 
Do X“ Kapitän Chriſtianſen, Dr. Dornier und mehrere 
Mitglieder der Beſatzung, von der Menge am Ufer immer 
wieder mit lauten Hochrufen begrüßt, zum Regierungs- 
dampfer, wo die Begrüßungsanſprachen gehalten wurden 

Nach dem offiziellen Empfang an Bord des Regie⸗ 
rungsdampfers begab ſich die Beſatung des „Do X“ im 
Kraftwagen zum Hotel „Kaiſerhof“, wo fie als Gäſte der 
Reichahauptſtadt für die Dauer des Aufenthalts in Becein 
wohnen wird. 


des Bergwerks, getötet. Die Exploſton ereignete ſich, 
wührend 6 Bergleute 75 Meter tief unter der Erdoberfläche 


in einem Stollen arbeiteten. Einer der Bergleute hatte 
ſich zufällig von dem Arbeitsplatz entfernt und lam mit 
Nach kurzer Zeit besen Rettungs⸗ 

uldirektors, zur 
Unfallſtelle hinab, die jedoch ſofort von den Exploſtons⸗ 


dem Leben davon. 
mannſchaften, unter Führung des Bergive 


gaſen betäubt wurden. Drei von ihnen konnten nur noch 


als Leichen geborgen werden, ſo daß ſich die Zahl der To⸗ 
mußten 
abgebrochen werden, da durch das Einſteigen von Waſſer 


desopfer auf 8 erhöht. Die Rettungsarbeiten 
der Stollen überſchwemmt war. 


Auszeichnung für Jae Ungar. 


Der bekannte blinde Klavierkünſtler Imre Ungar, der 
im Warſchauer Wettſpiel einen Preis erhielt und nachber 
auch in Lodz gaſtierte, iſt vom ungariſchen Regenten Horth 


durch Verleihung des „Signum Laudis“ geehrt worden. 
Der Eg⸗Landeshauptmann des Burgenlandes erſchoſſen. 


Der frühere chriſtlichſoziale Landeshauptmann vom 


Burgenland Schreiner wurde das Opfer eines Attentats. 


Der Bruder eines entlaſſenen Arbeiters, ein gewiſſer Zelt⸗ 
ner, gab gegen den Landeshauptmann einen Revolverſchuß 
ab, der ihn tödlich verletzte. Obwohl man dem Verletzlen 
ſofort erſte a zuteil werden ließ, fit er eine Stunde ſpä⸗ 

der Beliter 
eines Ziegelwerkes in Waldersdorf it, hatte den Bruder 


ter ſeinen Verletzungen erlegen. Schreiner, 


Zeltners entlaſſen. Es ſteht ziemlich feit, daß es ſich um 
leinen politiſchen Mord, ſondern um einen Racheakt 
handelt. 


Noch 25 000 Dollar für kae Verhaftung der Lindbergh⸗ 
Badg⸗Entführer. 
Der Senat des Staates New Jerſey bewilligte für die 


Verhaftung der Entführer des Lindbergh⸗Kindes eine Ber 


lohnung von 25 000 Dollar. 


Neitunfall der deutſchen Schriſtſtelerin Vicky Baum. 
Die Schriftſtellerin Vicki Baum, die feit einiger Zeit 
in Neuyork weilt, um ſich in Amerika einzubürgern, eriiit 


Und während ſie ihn mit ihren großen, dunklen Augen 
zürnend anblickte, ſchlen auch das Hündchen, das ſich auf 
ihren Schoß gebettet hatte, mit demonſtrieren zu wollen. 
Es heſtete feine großen, ſchwarzen Kulleraugen unter 
ſtruppigen Haaren hervor, herausfordernd auf Haller, und 
fein kleines, ſchwarzes Bulldoggenſchnäuzchen, das ihm 
einen ſo impertinenten Ausdruck verlieh, zitterte unter 
leiſem Murren. Haller beluſtigte das; er war ein Tier⸗ 
freund. Aber er ſagte ernſthaft: 

„Die Wette will ich nicht leugnen, mein gnädiges Fräu⸗ 
lein, doch von Luſtigmachen kann keine Rede ſein. Es iſt 
doch ſehr ſchön, wenn die Damen beſtrebt ſind, ihren Beruf 
zu erfüllen.“ 

„Ach, die dumme Heirateret! Ich mag gar nichts davon 
wiſſen!“ 

„Bis einmal die Liebe kommt!“ 

„An die ich nicht glaube! Wenn man immer jo um⸗ 
ſchwirrt iſt wegen Vaters Fabriten! Oh, wie ich dieſe 
Süßholzraſpelei haſſe! Es iſt geradezu gräßlich und fo 
furchtbar langweilig!“ 

„Merkwürdig!“ warf er hin. „Im allgemeinen können 
doch die Damen mächtig viel Anſchmachten vertragen Aber 
Sie ſollten ſich auch nicht darüber ärgern und die Sache 
leicht nehmen. Genießen Sie doch Ihre ſchöne Jugend, 
wie es Ihnen ja vergönnt zu fein ſcheint. Sie haben noch 
ſo lauge Zeit, beſonnen und tiefgründig zu werden.“ 

„Das iſt aber einmal nett von Ihnen, daß Sie ſo 
denken“, meinte fie, augenſcheinlich verſöhnt, „Da kann 
man doch vernünftig miteinander plaudern.“ 

Er verneigte ſich dankend: 

„Ihr Vertrauen ehrt mich, mein gnädiges Fräulein, 
und ich habe Zeit.“ 

„Hein Stelldichein mehr?“ fragte fie mit neckiſchem 


einen ſchweren Reitunſall. Bet einem Ritt, den fie in Ver 
gleitung des Kapitäns der Nationalgarde O'Brien une 
deſſen Frau unternahm, ſcheute ihr Pferd vor einem Eich⸗ 
hörnchen. Frau Baum fiel aus dem Sattel und zog ſich 
eine ſchwere Schädelwunde, mehrere Rippenbrilche und eine 
Gehirnerſchütterung zu. Der Kapitän ſtürzte ebenfalls und 
brach ſich ein Schlüſſelbein. Beide wurden ins Kranken 
haus gebracht. 


gangenen inna nnn 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeits partei Polens 


Bezirk Kongreßpolen. 
Zwecks Vorbereitung des am 5. Juni ſtaltfindenden 
Bezirköparteitages und Wahl der Delegierten finden in 
allen Ortsgruppen des Bezirks 


Miigliederberſammlungen 


ſtatt, und zwar: 

Zgierz: Mittwoch, den 28. Mai, um 7 Uhr, im Par 
teilokal, 3 Maja 32. 

Lodz⸗Oſt: Freitag, den 27. Mai, 7 Uhr abends. im 
Parteilokal, Nowo⸗Targowa 31. 

Parteigenoſſen! Erſcheint zahlreich zu dieſen Ben 


ſammlungen! 
Der Bezirksvorſtand. 
eee 


Deutſche Sozialiſtiſche Nebeitspartei Polens, 


Bibliothek der Ortsgruppe Lobz⸗Süd, Lomzynſta 14. 
Laut Beſchluß des Vorſtandes werden den Mitgliedern der 
Ortsgruppe Lodz⸗Sid unentgeltlich Bücher verliehen. Die 
Bibliothek ift jeden Dienstag und Sonnabend von 7 bis 
8.30 geöffnet, 
CCC SET EEE RETRIEVER. 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter; Dipl.⸗Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer Straße 101 


„Ich babe die Sache aufgegeben, und will lieber als 
Buße für meine leichtſinnige Wette ein Heiratsbureau 
aufmachen“, meinte er, eingedenk des ſcherzhaften Vor⸗ 
ſchlages ſeines Freundes. 

Aber nun lachte fie offen heraus: „So ſehen Sie nicht 
aus!“ 

„Sondern?“ fragte er frech. 

„Nun, jedenfalls wie ein Mann aus beſſeren Kreiſen! 
Ich wundere mich nur, daß ich Sie noch nirgends traf in 
Geſellſchaft. Ich gehe doch ziemlich vlel aus, fell ich aus 
der Penſion zurück bin.“ 

„Ich war in der letzten Zeit viel auf Reiſen und auch 
bei meinen Eltern draußen auf unferer Klitſche. Mama 
freut ſich immer ſo ſehr, wenn ſie ihren tollen Jungen 
einmal wieder hat.“ 

Er warf das leicht hin, verwunderte ſich jedoch Über 
den Schatten, der über ihre Züge glitt und allen Ueber⸗ 
mut verſchlang. 

„Ach, Sie beſttzen noch eine Mutter, Sie Glücklicher!“ 
ſagte ſie leiſe. „Ich habe die meine nie gekannt.“ 

„Wie traurig“, ſagte er weich. „Ja, ja, der Neid der 
Götter!“ Und er kam ſich recht hilflos damit vor. 

Aber die junge Dame nahm ſich gleich wieder zu⸗ 
ſammen: 

„Ich darf ja nicht Hagen! Papa ift fo ſeelengut, und 
verzieht mich, ſeine Einzige, fürchterlich. Auch unſere Hofe 
dame, wie ich unferen würdigen Hausgeiſt immer nenne, 
meint es gut auf ihre Art. Sie kann ſich nur nicht ſo recht 
mit der neuen Zeit vertragen, und möchte mich hüten wie 
ein Küchlein. Heute konnte ich nun ſehr ſchön durch⸗ 
brennen, da Papa einige auswärtige Herren zu Beſuch 
hat, die Maſchinen anſehen wollen. Sie frühſtucken nun 
bereits ſeit einigen Stunden, und das Hausgeiſtchen muß 
doch alles diriateren.“ (Fortſebuna folgt) 


A 145 Sobyer. Bolägeilung -— Mittioodh, den 25. Win! 1932, a 
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Lodzer Turnverein „Kraft“ 
Glutvna⸗ Strate Nr. 17. 
Am Sonntag, den 29. Mai L. I., begeht unſer Verein fehr 


5 jühriges Jubiläum 


Aus dieſem Anlaß finden ſtatt: am Sonnabend, den 28. Mat, 
ab 8 Uhr abds., in den mit reichhaltigen 
eig. Bereinsräumen ein Seittommers i 11 6 
am Sonntag, den 29. Mai: 


um 2 Uhr nachmittags: um 3 Uhr nachmittags: 


Aus marſch mit Vannern 3 \ 
vom Vereinslokal nach dem Sport« e ene ee 


20 


Ogtoszenie. 


Magistrat m. Lodzi (Wydzial Gospodarczy) 
poszukuje od dnia 1 pazdziernika 1932 roku 
na stale kwatery dla oficeröw i podoficer6w 
Garnisonu Eödzkiego lokali, a mianowicie: 


5-pokojowych z kuchnia i wygodami 
4. 


Dnliejtjer Garten „ Milanöwek“ 


an der Chauſſee Loba —Brzezinn (unweit 
der Gndftatton der Eleheeiſchen 1 18 0 in 
der Brzezinſkaſtraße) 


7 9 = Donnerstag, den 26. Mai, 2.30 Uhr nachm. 


nadajacych sie na 
gowyzszy cel, winni skladad oferty w biurze zugunſten des Ausbaues des Greifenheimes 
der St. Trinitatisgemeinde, 


Wydzialu Gospodarczego przy ul. Naruto- 

wicza Nr. 65, poko Nr. 8, w terminie do Geſang, Poſaunenſpiel, dramatiſche Darble⸗ 

dnia 15 czerwca r. b. tungen, Spiele, Sinbernimzug, — Reichhaltiges 
W ofertach nalezy podac dokladny adres Wien an, ne 


ies 1 1 1 Eintritt: Erwachſene 50 Groſchen, Kinder 9 rage Nr. S. + 
VV Veen le: Luk 33 
„ 2 2 ä—?N— — im Bereilnuslokal, 
czynsz roczny w zlotych. 20. 0000000000048 um 7 Uhr abends: 5 E ft 9 @ u mit wrneriſchen und bg. & 
# — matiſchen Vorführungen, 


Kwatery pozadane sa w poblizu Al. T. 
Kosciuszki, Al. 1-go Maja, ul, Gdariskiej, 
Piotrkowskiej, 6-go Sierpnia, 11-go Listopada, I 
Lakowej, Andrzeja i Karolewskiej, 

MAGISTRAT m. LODZI, | 


Nach Programmſchluß: Tanz. 
— Zu dleſer Jeler ladet frenndlichſt ein die Verwaltung. 
| P. 8. Eintritt nur gegen Einladungen, die werktäglich im Vereinslokal 


Bi bli oth e R von 8 bis 10 Uhr abends erhälllich find, 
Hi 


der Unterhaltung und des Willens | 


OGLOSZENIE. 


1. Quelle 


Große Ant wahl j (56. Jahrgang — 1932.) l 
Kinder⸗ FJeder⸗ Die beſte Zeitſchrift, reich an Unterhal⸗ Parcelacia mieiskieeo mai 5 17 
wagen, matratzen bangsſtoff, wie; Novellen, Erzählungen ale 80 8 ajatku Eagiewniki A. 
Metall: (Patent) | und Romanen; wiſſenſchaftlichen Abhand⸗ | N Magistrat m. Lodzi przystapit do sprzedazy parcel wydzielonych 
belſtellen "TEE Dein lungen, Betrachtungen, Humor und einer 1 e ak celem urzadzenia osiedla p. n. 
Wielkos& parcel od 1500 do 3000 metröw kwadratowych, 


maſchtnen j 


Rätſelecke. 
erhältlich im Fabell⸗ Nager | 


Jeder Band ift ein Schmucktück für den 


Ceny dzialek uzaleznione sa od wysokosci polozenia, stanu 


„DOBROPOL“ 225 iotztsung 73 j Bicherfcjtant, "| zalesienia, odleglosci od dr6g, ulie i parköw w Lagiewnikach, mia- 
u Preis mit Zuſtellung ins Haus Mk. 1.50 nowicie: 
Tel. 15861, im Hofe. il f pro 19 Li) w klasie I-szej za 1 mtr. kwadr. po zl. 3.15 
| Verlangen Sie Probe⸗Band. | 7 ea 5 1 5 1 RE 30 
N Dr mm || Bände des Sahtganges 1031 find zu ber N oa era 
Dozent | deutend herabgeſetzten Preiſen zu haben. | „ Wiel n r 
7 1 Fi ; W najblizszym czasie rozpoczete zostana przez Magistrat ro- 
Dr. med. AdolfFalkowski 1 . r = | boty, zwigzane 2 przeprowadzeniem bezposredniej drogi EGdz Ka- 
Direltor . „Kochauuwla“ Vollspreſſe giewniki, drög wewnetrznych, wodociagöw, jak röwniez zaprojekto- 
Nerven: pſochſſche Arantbeiten Lodz, Petrikauer Str. 109. wane jest skanalizowanie calego osiedla i zaprowadzenie komuni- 
50 J 5 


kacji tramwajowej wzglednie autobusowej od wylotu ul. Brzezin- 
skiej przez Rogi. 

Blizszych informacyj udziela sie w Wydziale Gospodarczym 
Magistratu m. Eodzi przy ul. Prez. Narutowicza Nr. 65, pokdj Nr. 7, 
tel. 218-14 i 164-01, oraz w administracji majatku Eagiewnikl, tel. 


Empfängt Piotrkowſta 84, W. 4, Montags, Mittwochs 
Freitag on 4. 
u 


Eine Reiſe⸗ 


Eifſenbahn⸗Fahrplan. 


Gültig ab 22. Mai 1932. 


Kaliſcher Bahnhof 


Abfahrt nach: 
Warſchau 4.32, 7.28, 12.38, 17.54 
Glowno 10.15 
Zieltowice 15.35, 20.05 
Arotoſchin 2.05 (Verbind. nach Poſen) 
Laſt (nur an Sonn⸗ und Feiertagen v. 
22. V. bis 11. IX.) 8.30, 13.40 

Oſtrowo 9.35 (Verbindung mit Berlin), 
15.30, 19.35 

Poſen 12.07, 15.20, 22 (Verbindung mit 
Berlin), 1.25 (über Kutno), 9.00, 
13.00, 21.20 

e (über Zd. Wola, Herby) 
18.00 - 


oluszki 0.53 (Tarnobrzeg, Rozwadow), 
8.05 (Verbindung nach Tomaſchow), 
20.06 (direkte Wagen nach Lemberg 
über Skarzyfko) 

Danzig und Gdingen 1.25, 9.00, 18.00 
15.20, 21.20 (direkt nach Gdingen) 


Giechocinet 13.00 (direkt) 
Plock 21.20 
Autno 1.26, 9.00, 13.00, 15.20, 21.20 


Ankunft aus: 


Kutno 5.00, 7,55, 12.35, 19.58, 22.50 

Gdingen und Danzig 5.00, 7.55 (direkt) 
und 19.58 

Bromberg 5.00, 7.55, 12.35, 19.58, 22.50 

Warſchau 9.25, 11,58, 21.48, 157 

Lowicz 7.25, 19.05 

. 7.25, 11.53, 14.59, 19.05, 21.48 

Poſen 4.20, 7.18, 12.24, 19.40, 0.45 

Berlin 7.18, 19.40 

Krakau und Kattowitz 4.13, 18,40 

Lemberg (über Skarzyſko direkt) 8.52 

Tſchenſtochau (über Zd. Wola) 19.12 


Fabrilsbahnhof 


Abfahrt nach: 
Koluszki 
5.25 mit Anſchluß nach Warſchau und 


Tomaſchow 
7.25 mit Anſchluß nach Warſchau und 
Prag (an Sonn⸗ und Feiertagen 
vom 22. V.—II. IX.) 
955 (an Sonn⸗ und Feiertagen) 
10.45 mit Anſchluß nach Warſchau 
13.05 mit Anſchluß nach Warſchau und 


omaſchow 

14.00 mit Anſchluß nach Warſchau und 
e a 

14.50 unter Umgehung von Koluszfi 
nach Skarzyſto 

15.40 mit Anſchluß nach Warſchau und 
Tomaſchow 

16.20 mit Aiſchluß nach Warſchau und 
Tomaſchow 

16.55 mit Anſchluß nach Kattowitz 

18.00 mit Anſchluß nach Warſchau und 
Krakau 

19.20 direkt nach Warſchau 

19.45 mit Anſchluß nach Rozwadow 
Lemberg 

20.30 (nur an Werktagen) 

21.15 mit Anſchluß nach Warſchau 

22.30 direkte Wagen nach Krynica und 
Anſchluß nach Tomaſchow 


Ankunft aus: 

Roluszii 

0.48 aus Tomaſchow, Warſchau 

5.08 Anſchluß aus Kattowitz 

6.10 an Werktagen 

7.00 Anſchluß aus Krakau (aus Key⸗ 
nica direkte Wagen) 

7.30 an Werktagen 

7.50 an Werktagen 

8.12 nach Bedarf Anſchluß aus Krakau 

9.46 Anſchluß aus Warſchau, Toma⸗ 
ſchow, Tſchenſtochau und Katto⸗ 


wi 
12.45 Anſchluß aus Warſchau, Tome 
ſchow, Tſchenſtochau und Katto⸗ 


wi 

15,29 Auch aus Warſchau, Tone: 
ſchow und Kattowitz 

10.00 dfrekt aus Warſchau 

17.15 Anſchluß aus Warſchau 

20.15 Anſchluß aus Tomaſchow, Krakau 

21.25 an Werktagen 

22.00 an Werktagen 

22.35 direlt aus Slarzyſko unter Um. 
gehung von Koluszki 

23.18 Anſchluß aus Tomaſchow, Katto⸗ 
witz und Krakau 

Abfahrt nach Andrzejow 8.05 

Ankunft aus Andrzeſow 8.59 


18102. 


Schreib maſch ine 


MAGISTRAT m. EODZI 


mit ledernem Reiſe⸗Hand⸗ 
koffer billig zu verlı 
Wulczanſka 159, Wohn. 6, 
1. Etage, Front. 


Dr. med. 


Josef Berlin 


Spezialarzt für rauen 
krankheiten und Geburts⸗ 


Moden 


N 


Buch und Zeit⸗ 


hilfe ſchriften⸗Vertrieb „Vollspreſſe“ 


Adminiſtration der „Lodzer Volkszeitung“ 
Verlangen Sie Gratis⸗Probeheſte. 


verzogen nach der 


Karolaſteaße 8 
Telephon 224-2. 
Sprechſt, von 5—7 nachm. 


Frauenzellſchriften 


im Abonnement und in Einzelexemplaren empfiehlt der 


Lodz, Petrikauer 
Straße 100, im gofe 


Venerologiſche „BE 
Heilanftalk m 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9 —2 Uhr nachmittags. — Kon 


Dr. med. 0. WINT ER 


Innere: und Nerbenteaniheiten iſt umgezogen 
Petrilauer straße 101 7 Telephon Nr. 141-31 


empfängt non 5—6 Uhr nachm. 


deutscher Kultur und Bildungonerein 


„Jortſchritt“ 


Kilinfkiogo-dtrafe Nr. 145. 


Mittwoch, den 25. Mat, 7 Uhr abends: 


Vollfitzung des Vorſtandes. 


8.90 Uhr abends: 


Männerchor u. Vereinsabend 


9 Uhr abends: 


Sitzung der Sportlommiſſion 


Am Sonntag, den 20. Mat, findet ein 


Ausflug nach der Linda 


ſtatt. Fußgänger verfammeln ſich Punkt 7.30 
auf dem Baluter Ring, von wo Abfahrt 
mit der Elektriſchen nach Zgierz und von 
dort zu Fuß. Alle Uebrigen, die die Fuß ⸗ 
tour nicht mitmachen können, verſammeln ſich 
auf dem Kaliſcher Bahnhof und fahren mit 
dem 9.30 Zuge bis zur Station Grotniti 
(Linda) zwiſchen Zgierz und Ozorkow. 


Jahnärzlliches Kabinelt 


Gluwna 51 Tondotwſla el. 174.93 


Zübne. 
Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 


Heſlanſtaltspreſſe. 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt. 


Theater- u, Kinoprogramm‘ 


Städtisches Theater: Heute 8 Uhr abends 
„Bank Nemo“ 

Sommertheater im Staszic- Park: 
„Bledny bokser“ 

Capitol Freie Seelen 

Casino: Fremde dürfen küssen 

Corso: I. Das Doppelleben der Appachen— 
II. Der Schrecken der Salons 

Grand«Kino: Verräterisches Licht 

Lune: Plan W 

Rakieta: Großstadtstraßen 

Splendid: Eine Stunde mit dir 


Heute 


